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8218 Schiffsnnsiille .

Eine fnuin faßbare Summe von Gefahr , Roth und Tod , und

cnormeu Wcrthverlusteu spricht sich in der vorstehenden Ueberschrist
aus . Aber leider ist die Zahl nur zu richtig . Diese große Summe
von Strandungen hat sich zum Theil im Verlaufe von nur 28 ,
zum anderen Theil in nur 15 Jahren in jenen Meercsgcbicteu
zwischen Nord - und Ostsee ereignet , deren Befahrung nach Her¬
stellung des Nord - Ostsce -Kanals dereinst voll dem überwiegenden
Theilc der Handelsschiffahrt zwischen 9iorb = und Ostsee vermieden
werden kann . In dieser Thatsache spricht sich die hohe volk § -

wirthschastliche und auch humane Bedeutung
jenes vom Deutschen Reiche gegenwärtig tu Bau
genommenen großen Seekanals aus , denn zahl¬
lose Menschenleben , die in jenen Meeresgebielcii
bisher verlöre » gingen , werden in Zukunft er¬
halten bleiben können .

Ein äußerst anschauliches Bild der gefähr¬
lichen Schiffahrtsverhäitnisse zwischen Nord - und
Ostsee gewährt unsere hier beistehende Karte
der „ Strandungen in der Rord - Ostsee - Fahrt

"
.

Dieselbe ist nach einem größeren Kartenbildc
in dem soeben bei Lipsilis nnd Tischer in Kiel
erschienenen Werke „ Der Nord - Ostsee -
Kanal " von C . Beseke unter Weglassung
einiger besonderer graphischer Darstellungen ent¬
worfen und in Hohem Grade nicht nur für die
schiffahrttreibenden Kreise , sondern auch für das
ganze gebildete Publikum in Deutschland nnd
Die an der sehr umfangreichen Nord -Ostsee -

Fahrt beteiligten AnSlandstaateu von be¬
sonderem Sntereffe . Zn der bildlichen Dar¬
stellung seien folgende näheren Ausführungen
gegeben .

Alljährlich verkehrt zwischen der Ostsee
und der Nordsee , sowie weiter mit den über¬
seeischen Ländern eine so große Zahl von Schiffen ,
daß sich hierdurch die Passage allein durch den
den Hauptverkehr vermittelndeit S u n d auf mehr
als 30,000 Schiffe mit rund 16Millionen Register -
Tonnen stellte . Dies ist ein ganz aicherordent -
lich großes Verkehrsqnantiim , größer , als man
in weiteren Kreisen verinuthet haben dürfte ;
denn die Berechnungen ans dem Jahre 1881 ,
welche der Negierungsvorlage über den Bau
eines Nord -Ostsee - Kciucils zn Grunde lagen ,
konnten nur einen Verkehr von etwas über
11 Millionen Tonnen feftstellen . Inzwischen
hat aber das ans der obigen Zahl ersichtliche
starke Wachsthnm ftattgesunden .

Daß bei einem so umfangreichen Güteraus¬
tausch zwischen beiden Meeren die Gefahren ,
welche der Schiffahrt ans dem bisher unver¬
meidlichen Umwege um Stagen drohen , eine
« roße Rolle spielen , liegt auf der Hand . Schon
frühzeitig hatte man dies sowie die übrigen
wirthschaftlichen Vortheile eines quer durch
Holstein herzustellendeu SeekaualS , der die Fahrt
um Slagen zu vermeiden ermöglichte , erkannt .
Bereits vor 700 Jahren drückte sich ein schles¬
wig - holsteinischer Fürst , der Herzog Adoph von
Schleswig - Holstein - Gottorp , in einer cn den
deutschen Kaiser gerichteten Eingabe folgender¬
maßen ans :

„ Da es sonst an deine ist , daß alle wahren ,
die von Westen nach Osten lind von Osten nach
Westen geschiffet werden , es sei auf Rußlandt ,
Liffandt , Polen , Preußen , Pommern , Mecklen¬
burg 2C. bis anhero durch den Snndt ober
Belbt geschiffet werden müssen , da deren Stedten
an der Ost - Sehe liegen , und hinwiedernmb von
der West - Sehe auf Hispauien , Frankreich ,

----------------
England ! , Jrlandt , Schotlandt , Jßlcmdt ,
Ntederburgundien , Frießlandt über dem Lande an der Weser
und Elbe ; welche Schifffahrt nm den Schagerhorn unter
Norwegen gehet , und nicht allein ein gantz Weiler umbweg ist ,
dazu man auch der krumb - und umbfahrt halber mancherley wiudt
haben und derenthalben offt eine lange geraume Zeitt mit großer
verfaumbntß und Unkosten stille liegen und auf den Wind warten
mutz , welches beim auch von wegen der Proviaudt , so auffzehretwerd , auch der Befoldung des Schiffsvolks auf einen merklichen
Unkosten anlauffet , Soudern auch große Gefahr der Sünde Klippen
niib anderer Ungelegenbett halber auf sich traget .

“

Inzwischen ist nun zwar schon vor reichlich 100 Jahren , int
Jahre 1784 , vermittels des Eiderflusses der S chle swig - H ol -
fteinische Kanal hergestellt , ober dieser hat infolge der Kleinheit
feiner Querschnitts - Dimensionen sowie wegen seiner Länge , seiner
vielen Krümmungen und der großen Zahl seiner Schleusen , nicht
weniger wie sechs , dem eigentlichen Seeverkehr zwilchen beiden
Meeren nur in sehr geringem Umfange zu dienen vermocht . Nur
IwO Schiffe jährlich benutzen ihn auf durchgehender Fahrt . Die
Schaffung des Nord - Ostsee - Kanals erst konnte die Frage lösen ; die
große Zahl der zum Theil mit Verlust von Menschenleben ver¬
bundenen Strandungen in der Nord -Ostsee - Fahrt hatte sich nicht
vermindert , sondern noch von Jahr zu Jahr gehoben . Hierüber
giebt unser Karleubild eine äußerst anschauliche Darstellung .

. Die Karte zerfällt in zwei Thcile , einen nördlichen , das Gebiet
Der dänischen Gewässer bis zur Küste von Schweden umsassendeii ,
Md einen südlichen , welcher das deutsche Küstengebiet in sich schließt .
Mde lmd durch eine die Territorialgrenze bezeichnende
« tnchUn,e m der Zeichnung voneinander getrennt . Für das
nördliche Gebiet nun liegen amtliche Ermittelungen der dänischen
? W " ung über die daselbst in den 28 Jahren von 1858 - 1885
nattgehabten Strandungen vor , die von dem Ingenieur Hohlcnbergvor knuger Zett durcheine Karte zur Anschauung gebracht waren .

bn > ^üblichen Theil , die deutschen Gewässer , liegt amtliches

1 Rerchsstatitzik für den fünfzehnjährigen Zeitraum von

neun * . t \
bor ' na $ welchem die Eintragungen in untere Karte

Auf unserer Karte nun bemerkt man eine große Anzahl von

schwarzen Punkten und Kreisen nm Saume der Küsten . Jedes
dieser Zeichen bedeutet die Strandung eines Schiffes an der be¬

treffenden Küste , und die ganz anßerorbentlicheVielzahl der Zeichen
läßt auf den ersten Blick erkeimeii , wie gefahrdrohend die Schiffahrt
in jenen Mecrcsthcilcu ist ? ) Innerhalb des nördlichen , dänischen
Gebiets haben sich in dem obengenannten Zeitraum von 28 Jahren
nicht weniger wie 6316 Strandniigeii vollzogen , im dcutichen Gebiet
in dem kurzen Zeitraum von 15 Jahren 1899 , zusammen also
8215 Schifssnnsälle , die zn bedeutenden Verlusten au Gut und

Menschenleben geführt haben .

1874

Jahre vertheilen sich die Strandungen imAuf die eil

* ) Die schwarzen Punkte bezeichnen jene Strandungen , bei
denen das betreffende Schiff total verloren ging , die kleinen Kreise
verzeichnen die Strandungen , bei denen das Schiff nachher wieder
flott wurde . Diese Zeichnungsart hat der Karte wegen ihres Aus¬
sehens de » Namen „ Caviarkarte "

eingetragen .

1882
1883
1884
1885
1886
1887

1875
1876
1877
1878
1879
1880

262
272
273
299

Tas Minimum der Strandungen hat also im Kriegsjahr 1870 ,
das Maximum im Jahre 1872 , in welchem ein verheerender mehr¬
tägiger Sturm im November herrschte , ftattgesunden . — Auf das
gesammte Küstengebiet Deutschlands entfielen in der bereits
mehrfach erwähnieu fünfzehnjährigen Periode folgende Strandungen :

Jahr Slrandiingeil Jahr Strandungen
1873 160 1881

bäniirfien (Gebiet wie folnt :
3abr Strandungen Jahr Strandungen
1858 165 1872 423
1859 177 1873 180
1860 222 1874 223
1861 261 1875 234
1862 211 1876 261
1863 279 1877 189
1864 157 1878 199
1865 203 1879 227
1866 245 1880 285
1867 310 1881 253
1868 193 1882 331
1869 194 1883 191
1870 154 1884 187
1871 201 .1885 165

Zieht man nur die Schiffsunfälle in jenen deutschen Küsten¬

gebieten in Betracht , welche auf der in unserer Karte dargestellten
Strecke von Arkona bis zur Ems ftattfanbeu , so ergiebt sich ein

Jahresdurchschnitt von 105 — 132 Unfällen , bei denen sich alljährlich
zwischen 27 und 44 Totalverluste ereigneten und etwa 52 bis
114 Menschenleben zu Grunde gingen .

Ans die Jahreszeiten bezw . Monate vertheilt , zeigt sich , daß int
Jahre zwei Strandungsmaxima und zwei Strandnngsmiuima vor¬
handen sind . Die Mäxima fallen auf die Monate April - März
und November - Dezember , und zwar ist das Letztere das bei Weitem
größere , und die Minima auf die Monate Februar und Juli .

Welche enormen wirthschastlichcu Wcrthe auf der Fahrt um
Skagen verloren gehen , läßt sich aus den

Strandungen an der deutschen Küste Arkoira -
61118 , über welche allein uns amtliche Zahlen
vorliegen , ermessen . Nach diesen hat nämlich
der Versicherungswert !) von Schiff und Ladung
bei den in 15 Jahren ( 1873 — 1887 ) erfolgten
1899 Strandungen auf dieser Strecke nicht
weniger wie 25,599,438 Mk . betragen , was für
die Gesammtheit der in unserer Karte zur Dar¬

stellung gebrachten Strandungen in den von
der Rord - Ostsee -Fahrt berührten deutschen und

dänischen Gewässern , also für die in der lieber «

schrift bezeichneten 8215 Schiffsnnsälle , nicht

weniger wie 110,700,000 Mk . cinsmacht . Diese

Zahl spricht eine ganz außerordentlich deutliche
Sprache , wenn man den Werth des vom

Deutschen Reiche jetzt gebauten Nord -Ostsee -
Kauals einer Schätzung in wirthschastlicher
Hinsicht unterzieht .

Politische Tages - Pmrdschan .

— Sicherem Vernehmen nach wurde

in der Konferenz des Kaisers mit dem

Reichskanzler am Charfreitag der Fall
Brandes bezw . die darüber aus Paris
cingelaufenen Depeschen besprochen . Aus

guter Quelle wird versichert , der Monarch
habe die Angelegenheit anfangs ziemlich
ernst aufgefaßt , nachträglich messe er jedoch
auf Grund der stattgehabten Feststellnngen
eine weitergehende Bedentnng derselben
keineswegs mehr bei . Auf Grund der von

der französischen Regierung abgegebenen
Erklärungen darf die Angelegenheit als

erledigt betrachtet werde » .
— Die „ Nationalztg .

" entnimmt aus

der offiziösen Erwiderung der „ Rordd .

Allg . Ztg .
"

, betreffend die Militär¬

vorlage , die Bestätigung , dah die

Regierung mit der steifen Hartnäckigkeit ,
welche sie in der Kommission entwickelte ,
in die zweite Plenarberathnng eintrelen

wird und daß es zwecklos sei , sich weiter

um eine Verständigung zu bemühen .

Sollte die Regierung wirklich ihr letztes
Wort gesprochen haben , so wird die

Verantwortung für den zerrüttenden
Wahlkampf , der sich an die ReichStags -

auflösung anschließen wird , nicht die

Parteien treffen , welche in ihrem Entgegen¬
kommen so weit gegangen sind , als es die

wirthschaftlichen Verhältnisse zulassen , um

die populäre Forderung nach Einführung der zweijährigen
Dienstzeit ihrerseits möglich zn machen .

• - Die Gründungen neuer Parteien sind ein Charak¬
teristikum unserer Zeit , ein Beweis allgemeiner Gährnng
und Unzufriedenheit und auch die deutlichste Kundgebung ,

daß man das bisherige Parteiweseu mehr oder weniger für
veraltet und ungenügend hält . Schade nur , daß die neue »

Gründungen zum Theil einen scharf ausgeprägten Jnteressen -

standpunkt vertreten und somit schon unter die Kategorie

jener Einrichtungen fallen , die das Wort zeitigten : Das

Parteiwesen ist alter Plunder . Die beiden allerneuesten

Parteien , die beide mehr oder weniger als Konkurrenz¬
unternehmen gegen den Bund der Landwirthe anzufehen ,

sind die „ Deutsche Wirthschaftspartei "
, von der vor Jahren

schon einmal die Rede war , der es aber damals nicht ge¬

lang , aus den Spalten der Presse in ein thatenvolles Leben

überzutreten ; die zweite ist die „ Deutsche Landpartei "
, als

deren Gründer Herr Dr . Henncberg auftritt und die in

deutsch - freisinniges Fahrwasser zu steuern scheint .

— Das neue französischeKabinet enthält meist tüchtige
und erfahrene Leute , die sich auch durch reinliche Hände

auszeichnen , und so wäre Frankreich wohl zu wünschen ,

daß es eine längere Dauer erreicht , als das nur vier

Monate alt gewordene Ribotsche Ministerium . Immerhin
hat das „ Journal des Debats "

Recht , wenn es die einfache

Wahrheit ausspricht , man müsse erst Regierungsakte ab¬

warten , ehe man urtheilen könne . Das Blatt meint : Das

neue Kabinet bedeute einfach eine Station . Die konser¬
vativen Blätter erkennen den ehrenhaften Charakter des

M
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Bereitschaft

Ans Kunst und Leben
Kurhaus . lieber die jugendliche Pianistin Fräulein Emma

, welche ihre Mitwirkung in deni nächsten Montag statt -

Ans Kindt und Land .

Wiesbaden , 6 . April .

- o - Hofiiachricht . Ihre Königliche Hoheit Frau Prin -

zessin Luise stattete gestern dem Prinzen und der Priuzesstn

Friedrich Karl von Hessen in Schloß Philippsrnhe einen niehr -

Auslnnd .
* Gesterreich - Ungarn . Die Zeitungen melden neue starke

Trnppeii - Ansainlnluugen an der russischen Grenze .
* Nutzrand . Die Oberpreßverwaltung in Petersburg ver¬

hüt den Redaktionen , irgend etwas über die „ angeblichen
" Grunde

ift die niederländischen Truppen in der

Deli ersolgreich gegen die Atchinesen

* Afrika . Der neue Mahdi Mohamed el Sherif hat den

Kalif Abdullah in Omdunnan aufgefordert , seine Herrschaft uieder -

znlegen . Als Antwort darauf ließ Letzterer den Abgesandten des

Mahdi enthaupten und die Befestigung Chartuyis wiederhersteüen .

Ä Feldberg - Turntag . Der diesjährige Feldberg -Turntag
wird Sonntag , ben 30 . April , Vormittags halb 11 Uhr in Homburg
im Saal des Schiitzenhofes stattstnden . Auf der Tagesordnung

steht u . A . : Nechnuugsablage des Homburger Turnvereins über

das vorjährige Fest , Berathung neuer Feldberg - Satzuugeu , Wohl
des nächstjährigen Festvorortes und des Festausscwiffes für das

diesjährige Feldbergfest , das für Sonntag , den 25 . Juni , geplant ist .

- - Der Anfsatzzttgel , jener absolut zwecklose Marterrienien

der Bejchirrung der Pferde , über dessen Verwerflichkeit wir bereits

mehrfach ausführliche Beurtheilung von fachmännischer Seite ver¬

öffentlichten , ist für den gesummten Marstall der Königin von Eng¬
land veriwten wordeu , nachdem sich die Autoritäten des Fahrsports

gegen diese Quälerei aussprachen Möge dieses Beispiel auch bei

den hiesigen Equipagen -Besitzern Nacheiferung finden und nach und

nach auch die Beseitigung der schädlichen Scheuflappen und des

Schwanzriemens angestrebt werden .

- o - Todesfall . Nach längerem Leiden starb heute früh Herr

Rentner Freiherr Julius v . Knoop hier . Zu ihm verlieren

die Armen und alle gemeinnützigen Unternehmnngen unserer Stadt

einen stets hülfsbereiten Wohlthäter . Vor Allem hat die Kinder -

bewahranstnlt den Verlust des Heimgegangenen zu beklagen , beim

er war es , der in Gemeinschaft mit seiner hochherzigen Gemahlin

in erster Linie den Bau des schönen , musterhaft eingerichteten An -

staltsgebäudes in der Schwalbacherstraße durch wahrhaft fürstliche

Zuwendungen ermöglichte und die Anstalt fortlaufend in reichem

Maße unterstützte .
- Handelsregister . In das hiesige Firmen - Register ist

eingetragen worden , daß die Firma „ L . Strauß
"

zu Wiesbaden er¬

loschen ist . .
- o - Zn dem Radfahrer - Unfall , welcher , wie gestern be¬

richtet , dem Herrn Bauunternehmer M . von hier bei Oberlahnsteiu

znqestoßen ist , wird in » noch Folgendes mitgetheilt : . Der Rad¬

fahrer ist nur deshalb mit einem bespannten Wagen zusammenge -

stoßen , weil er von drei jungen Leuten von 17 — 18 Jahren so in

die Enge getrieben lvnrde , daß ein Ausweichen unmöglich war , zw

mal die Straße an der betreffenden Stelle sehr abschüssig ttt und

die Fuße aus den Fußruhen lagen . Auf ebener Straße hatte der

zieht . Wodan führt von dem Getöse dieses Zuges den Namen „ Der

Hörer '
, von dem alten deutschen Worte „ loren "

gleich heulen ,
schreien , wie seiner Gattin Berchta ober Holla aus bem gleichen
Grunde der Rama „ Laura "

znkommt . Da nun Wodan zum Könige
der Zwerge oder „ Heinzelmännchen

' wird , die klagend und jammernd
durch die Lande ziehen , gewinnt man eine Erklärung für den Namen

der Lorelei als des Berges , in dem die Zwerge „ loren "
, womit die

Bauern der Gegend bas Echo bezeichnen, während Ne von einer

Göttin Laura ober Lora nichts wissen . Der Rebner schloß mit der

Bitte , den echt deutschen Namm Laura hochzuhalten , der erst in

das Lateinische als Laura und Laurentius übertragen sei , während

diese Sprache keine Wurzel besitze , aus der es mtstanden stin könnte .

Zugleich kündigte Dr . Wislicenus die Veröffentlichung einer aus¬

führlichen wissenschaftlichen Bearbeitung dieses Gegenstandes an .
* Der „ kugelsichere » Panzer , lieber die Zusammensetzung

des Domeschen Panzerstoffes erfährt die „ Magd . Ztg .
" aus tech¬

nischer Quelle Folgendes : Der Stoff ist annähernd 3 Centnueter

dick und besteht in der Hauptsache aus zwei hintereinander liegenden

Systemen von mäßig starken Stahlfedern . Die Hohlräume zwischen

diestn sind ausgesüllt durch eine Masse von Korkmehl und irgend
einem Bindemittel . Das Ganze ist m Segeltuch eingenäht .

= Die Untersuchung der deutsche « Sprache in Bezug

auf die Häufigkeit der Wörter 2C. ergiebt schon nach den verschie¬

densten Richtungen intereffante Vergleiche , obgleich die Arbeit erst

begonnen worden ist . Erst von zwei Sammelstelleu ( & 100,000
Wörter ) I juristischen unbll parlamentarischen Stoffes find die am

häufigsten vorkommenden Wörter bekannt . Vergleicht man diese

wenigen mit der gesammten in diesen Rbtheilungeii gezahlteiiWort -

menge , so findet man , daß in Abtherlung 1 die 15 häufigsten Wörter

lder die und , zu , ein [ mit den Ableitungen ) , des , in , den , das ,
nicht ist

'
daß , dem , es , sich ) die Zahl 25,283 auf 100,000 ergeben ,

mjthm den vierten Theil der überhaupt verwendeten Wortzahl bar »

stellen . Nimmt man hierzu die nächsten in der Häufigkeit folgenden
38 Wörter ( von , auf , sie , für , ich als , mit , so , auch , er , im , werden ,
ober bei , an , tote , wenn , hat , sind , wird , durch , nach , aber , welche ,
aus,

'
über , zur , sein , kann , man , noch , dieser , habe , haben , wir ,

Recht , hier , was ) mit der Läufigkeitszahl 16,136 auf 100,000 , so
beherrschen diese 53 Wörter mit der Gesammtzahl von

41,419 — 41,41 pTt . des Sprachschatzes dieser Abtheilung .

In der Abtheilung II ( parlamentarischer Stoff ) besteht nicht etwa
dasselbe Verhältniß . Hier scheiden : „ sich

' ( 912 : 783 ) und „ dem

( 1023 : 841 ) unter den 15 häufigsten aus , während „ von "
(904 : 1053 )

Koch , welche ihre Mitwirkung in dem nächsten Montag statt¬

findenden P enf io n ska ssen - Ko nzerte des Kurorchesters
tu liebenswürdigster , uneigennützigster Weise zugesagt hat , hatte an -

Dßlich ihres Konzertes in Berlin am 24 . November die . Vosfische
Zeitung

" u . A . folgende Worte : . . . „ Sie hat sich zu einer unserer

glänzendsten jüngeren Klavier - Virtuosinnen herausgearbeitet , die mit

großer , nie versagender Technik ein hohes , machtvolles Gestaltungs¬
vermögen besitzen . Mit eherner Fanst und männlicher Energie meißelte

sie das gewaltige Stück ( Brahms L - dur - Konzert ) aus den Tasten .

Ihren Charakter als moderne Klavier - Heroine offenbarte sie schon

dmch das übermenschliche Programm . . . u . s. f .
" Das Rurorchester

scheint alw diesmal besonderes Glück zu haben , verbunden mit dem

Verdienste , zwei hier noch nicht bekannte außergewöhnliche Talente
( die Damen Kock und Scotta ) bei uns einzuführen .

stündigen Besuch ab und kehrte Abends zurück .

— Luthers Tod . Es wird uns geschrieben : In Nr . 152

Ihres Blattes cilirt Herr Dr . Spieß einen Satz aus dem „ Deutschen
Merkur " von 1871 , worin behauptet wird , daß ich „ im Auskultator -

Examen durchgesallen
"

sei . Dem gegenüber wiederhole ich , daß ich

mich niemals zu einer juristischen Prüfung , auch nicht znm Aus -

knltator -Examen , gemeldet habe , folglich auch nicht tu Letzterem

dnrchgefallen bin . Wenn Herr Dr . Spieß mich für so unwissend halt ,
so wird es ihm ja ein Leichtes sein , meine Schriften über Luthers

Tod wissenschaftlich zu widerlegen . Hochkirch , Kr . Glogau ,
4 . April 1893 . Dr . Majunke .

Verdienste , zwei hier noch nicht bekannte aufeerm

( b :e Damen Koch und Scotta ) bei uns einzufulx

= Frida Krotta . Wir erwähnten kürzlich , daß die jugend -

ljche Biolin -Virtuofin Frida Scotta — welche wir am nächsten
Montaa in dem große » Extra -Konzerte zum Besten der Pensions¬
kasse des Kur -Orchesters im Kurhause auch feier Horen werden —

sich am Kaiserlichen Hase tu Wien besonderer Auszeichnungen zu er¬

freuen hatte . Heute find wir in der Lage , von ähnlichen Gunst -

bezenanngen zu berichten , welche der anrnuthigen Künstlerin in Berlin

zu Theil geworden . Am 25 . März war Fräulein ecotta beim

Kaiser befohlen und erhielt in Allerhöchster Anerkennung ihres
wunderbaren Geigenspieles eine kostbare Brosche mit dem Kaiserlichen

Monogramm in
'

Brillanten . An diesem Abende wurde sie vom

Grasen Hochberg zur Mitwirkung in der Maliuöe im Opernhause
am darauffolgenden Tage gebeten und für den 27 . Marz zu ^ hrer

Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin von Baden . Die hohe

Frau zeichnete sie durch die Ueberreichnng eines reizenden Bnllant -

Bnsenschmuckes mit Krone aus .
* Die Klavierstener . Die „ Berliner Wefpen

"
bringen

folgenden „ Monolog
" des preußischen FinanzminifterS Miquel :

- Also in Frankreich hat man das Klavier erwischt , und er wird

nun jährlich mit zehn Francs besteuert werden . Das ist eine Luxus -

ttener , welche ich mir vormerken werde , und bei nächster Gelegenheit
werde ich zur Empfehlung der Klaviersteuer eine Pauke ( Siebe )
Saiten . Eine Pauke ? Da hätten wir ja gleich ein zweites Instrument ,
fas viel Spektakel macht und daher für die Steuer reif wäre , ob -

sthon ich mir von einer Paukenstener keinen großen Etting ver¬

spreche Natürlich lvird gegen die Klaviersteuer Opposition gemacht

werden , am liebsten sähe die freisinnige Partei alle Steuern flöten

gehen . Bei dem Wort flöten fällt mir em , daß eine Flöten steuer

durchaus richtig wäre . Es giebt viele Flöten , und eine mäßige
Steuer würde ich schon dnrchdrücken . Wir brauchen Geld und allo

Steuern , und die nöthigen Stimmen wurde ich ichon durch die

, Norddeutsche Allgemeine
" zusainmentrommeln laßen . Apropos die

Trommel ! Die Trommelsteuer muß tch mir doch nottren . Es

giebt heute sogar Trommlervereine . Die Trommel belästigt die

Ohren fast noch mehr als das Klavier . Wird gemacht ! Ich loerbe

diese Steuer nächstens als eine allseitig gewünschte ans -

posaimen laffen . Tazii , wie mir bei die,ent Wort cin -

fällt , auch eilte Posannensteuer , denn ich sehe mcht ein , daß die

Posaune ein angenehmeres Instrument ist als das Klavier und eine

größere Schonung verdiente . Nur nicht blöde , ist immer mein

Wahlsprnch gewesen . Ich verspreche einfach bem Reichstag , daß ich
mit biesen Jnstrumeutenstenern andere Steuern ermäßigen werde ,
und gleich hängt der Himmel voller Geigen . Ei , et , die Geigen !

Von einer Geigensteuer verspreche ich mir fast so viel wie von der

Klaviersteuer , denn die Geige ist ebenso das Instrument der Dilet¬

tanten . Es freut mich , daß ich für die Klaviersteuer ein Gegen¬

stück habe . Damit soll der . Anfang gemacht werden !"

* Der Keographentag in Stuttgart wurde in Gegenwart
des Königspaares , der Mitglieder des königlichen Hauses und des

Staatsministeriums feierlich eröffnet . Der Ehrenpräsident Prinz

Hermann von Sachsen -Weimar begrüßle den Kongreß , den Admi -

ralitätsrath Neumaver - Hamburg einleitete . Professor Rein - Bonn

sprach über die Rückwirkung der neuen Welt auf die alte .
Dr . Stuhlinaiin führte die Akkazwerginnen mit einem ausführlichen
Referat vor .

* Laura . In der letzten Versammlung des Berliner Zweiges
des „ Allgemeinen Deutschen Sprachvereins

"
sprach Dr . Wislicenus

über „ Hagen und die Heinzelmännchen , Laura und die Lorelei .
"

Ausgehend von der durch Matth . Claudius aufgebrachten Bezeich¬

nung „ Freund Hain
" für den Tod , wies Redner nach , baß die Be¬

zeichnung des Todes als Freund eine Neuerung des Dichters , das
Wort „ Hain

" aber aus der Volkssprache übernommen ist . Durch
eine Fülle von Belegen erbrachte er bann den Nachweis , daß dieses

„ Hain
" eine Zusammenziehung aus „ Hagen

" barstellt und Hagen
somtt als Todesgott erscheint , was mit der Darstellung des

Nibelungenliedes und der Kudrun übereinstimmt . Hagen aber fallt
mit Wodan zusammen , der mit bem wilden Heere über bte Lander

an • werde jedoch nicht von langer Dauer I zu bringen , die Andrianow zur Ermordung des Moskauer Stadt -
SRWertanB Wnw von lanöer wmier

Merejew veranlaßten . Ein allgemein verbreitetes Gerücht
etit . So scheust ntatt , an die fortwährenden um | behauptet nämlich , Andrianow sei keineswegs wahnsinnig gewesen ,

Mrungen des Kabinets gewöhnt , alles Vertrauen zu euum I sondern habe vielmehr Alexejew erschossen , weil er vor zwei Jahren

beharrenden Zustande verloren zu haben . Die Börse hat I Andrianows Cousine verführt habe .

das neue Ministerium mit einem Rückgang der Preise um I * Niederlande . Jm . Haag ^
nn ^ troffen ^ oamtltche ^

Mtt -

| o Centimes ausgenommen . Sie hält Eonstans für den

tznzigen Wann , dem noch zu vertrauen sei . Im großen Achten haben
Publikum steht man den Dingen ganz gletchgultig zu , ist I ♦ Bulgarien . Die „ Swoboda "

bezeichnet ihre eigene Meldung ,

« ber immerhin zufrieden , daß die Krifis vorüber ift . 3n - I wonach Fürst Ferdinand vom Zaren eine jährliche Dotation von

imitAon vnh -8 hie Nanamafrnae neu aalvauistrt durch die I 100,000 Rubel erhalte , als unwahr . Em russischer Diplomat
zwischen wird die Panamaswage neu gmvamiiri ourcy v e

Subvention vom Zaren für den / Fürsten verlangt ,
Meldung : „ Im Mmlsterrath theilte Develle mit , me I <,er c^ rrt h § be indessen die Subvention , als ihn demuthigend ,

Regierung von Columbia habe die Konzession für den I energisch znrückgewiesen . Die „ Swoboda " bittet den Fürsten , an

Panama - Kanal um 20 Monate verlängert .
" Das dürfte I dessen Ehrlichkeit kein Bulgar zweifle , zu verzeihen .

kaum etwas M bedeuten haben , und Bürgers : „ Hin ist I * Asien . Die Kaiserin - W ittwe von China bestimmte an -

iu « mb<,rlnrw ist verloren " scheint das passendste Motto für läßlich ihres bevorstehenden 60 . Geburtstages 21/ « Millionen Frcs .
hm , verloren ist verloren scheint oas pa,feno,re 4. 10110 jui

fj
.n llllb Qne Geschenke zur Feier ab .

das Unternehmen zu sein . — Einer Meldung ans Quetta zufolge ließ der Khan von

________ — — — — — — ---------- I Khelat ( Belndschistau ) in einem ZorneSausbruch feinen Pre -

_ . I miermiiiifter ermorden , andere feo ^ " ^ " ' " ' m

dentsm - s Ketty . I stümmeln . Englische Truppen werden in ------------ .

. , . „ Rrfnuiain sn - gehalten , um entweder nach Hagl ), wo der Khan gegenwärtig weilt ,
* Hof - und Perfe >i >al - Nachvichten . Exkönigin Jin - I b . . X . . . , cj bortbin begeben sollte , abzngehen .

bella von Spanien ist in München zu längerem Bestich bei I _ . •
Regierung verlangte eine Erklärung vom Khan und

iferem Schwieinrsohn PrmzLudwig Ferdinand ; tw roften ^ bertt ihn aust S LL ^ en Leben gefährdet ist . frtt -
Die Erb groß Herzogin v 0 n a d d n traf

^
gestein mit dein I 1 . (yru | lt ) ^jir belt Zornesausbrnch des Khans wird mcht

" Äfft SSX Ä " " l " , ta ' I- » >

fetitcr
Vvll « E wee y1

» Koriin , 6 . April . Die diesjährige Frühjahrsparade findet

am 2 . Juni statt . — Die vorgestern Abend vollzogenen Wahlen zum
Gewerbegerichtsansschuß sind durchweg zu Gunsten der

Sozialdemokraten ausgefallen . Die Großindustrie sieß es an der

Betheiligung völlig fehlen . — Der Staatssekretär v . Stephan theilte

dem Vörsitzenden des Verbandes der deutschen Post - und

Telegraphen - Assistenten mit , der Verband werde amtlich

anerkannt , sobald sich dieser vom Gründer nud eigentlichen Leiter

des Verbandes , dem früheren Postassistenten Fuiik , lossagt . Der

Verband geht darauf nicht ein . — Der „ Reiäisauzeiger
"

publizirt
einen Erlaß an den Reichskanzler , betreffend die Aufnahme von

152 228,147 Mark R eichsanleihe , wovon 52 Millionen 3 - proz . ,
der Rest 3 - proz . oder 3V -- Proz . zu verzinsen sind . — Die Annahme ,
daß aus dem Umstande der Anderaumnng des Wa hl -

termins für die Reichstags - Ersatzwahl im Dortmunder Kreise

qeschlosfen werden könne , die Regierung denke nicht mehr an eine

Auflösung des Reichstags , wird uns von berufener Seite als durch -

a » S ^ Evndtags - Ai,beite » . Der Büreandirektor des Abgeord¬

netenhauses , Geh . Regieruugsrath Kleinschmidt , hat ein Ver -

zeichniß der noch vom Landtag zu erledigenden

Vorlagen ausgestellt . Von Regierungsvorlagen sind neben den

Steuergesetzen mir die Sekundärbahnvorlage und das Gesetz , betr .
die Verbesserung des Volksschulwesens und des Diensteinkommens
der Volksschnllehrer , von größerer Bedeutung . Umfangreiche Ver¬

handlungen werden sich auch an den Beucht über die Betriebs¬

ergebnisse der Staatsbahnen anknüpfen . Die Zahl der unerledigten

Anträge und Interpellationen beträgt nur vier .
* '

Gegenüber einer Darstellung der Uobel - Aus -

Schreitnngen
in Asniöres durch den dortigen Polizeikommisfar

Zellatan , welche allen Beschuldiguiigcn des Herrn Brandes wider¬

spricht , veröffentlicht Herr Brandes einen eingehenden Bericht , in

dem er von der Pellatanschen Schilderung urtheilt : „ So viel An¬

gaben , so viel Lügen .
" Eine Stelle mag besonders mitgetheilt sein :

Wie ein Flug Tauben , in welchen ein Schrotschuß gefallen , waren

meine Kinder bnrch den Steinhagel aii8eiuanbcr gesprengt worden .

Sit fliegender Hast kamen sie die Rue d 'Otteans herunter gejagt
unb warfen sich halb ohnmächtig in meine und meiner Frau Arme .

Daß , da meiner Fran die Galle überging und sie in ihrer . Ent¬

rüstung sagte : - C ’est lache , c ’est bien fran ? ais “ das wird ihr

Niemand , gewiß aber keine Mutter verdenken wollen .
Der Herr Polizeikommissar , der vor Scham , daß solche

Dinge in seinem Verwaltungsbezirk passiren konnten , in

die Erde hatten sinken sollen , erwiderte hierauf mit echt

französischer Theaterhastigkeit , mit welcher fein Reicheres

so wunderbar harmonirt : „ Madame , je vous defends de dire

quelque chose contre les Francais .“ Was dieser tapfere und ritter¬

liche Sohu des Südens aber nicht sagt , ist das , daß , nachdem der

erste Schrecken tioriibcr und zu fouftaliren war , daß keius der

Kinder äußerlich verletzt worden , meine Frau spontan an den

Kommissar herautrat und sich wegen des etwas allzu lebhaften
Wortes entschuldigte , was sie meiner Ansicht nach nicht nöthig ge¬
habt hätte . „ Cötait Iftche et c ’etait bien frangais .

“

* ziuudlcha « im Reiche . Alis St . Johann wird gemeldet :
Die Abmeldungen vom Rechtsfchutzverein dauern fort ; bei

neueste „ BergmauuSfreuub
" enthält 210 Erklärungen .

Unfall nicht so schlimme Folgen gehabt . Der Verunglückte befischet
sich jetzt hier unb den Umständen nach leidlich besser . — Dieser Un -

äll ist um so bedauerlicher , weil der betr . Fahrer im Ausweichen

die größte Rücksicht auf Fußgänger nimmt

- o - Ein Waidbraub war gestern Abend 6 Uhr im Stadt¬

walde „ Rabenkopf
' entstanden . Das Fener , welches auf einer

Fläche von etwa 25 Quadratmetern das Laub verzehrt hatte ,
wurde von Waldarbeitern gelöscht .

— Gefesselt wurden am Mittwoch Abend zwei junge , gut
gekleidete Männer in das Polizeigefäugniß am Michelsberg em -

^ ^ ^ Mausardendiebftähle wurden am Dienstag in demselben

Hause in der Adelhaidstraße verübt , in welchem kürzlich der von

uns gemeldete Silberdiebstahl begangen worden ist . Die Koffer der

Mansardenbewohner wurden erbrochen und Geld sowie andere

Werthfachen daraus entwendet .
---- Kesthwechsei . Herr Gastwirth Louis Höhn verkaufte

31 Ruthen 48 Schuh Bauplatz an der Westendstraße , die Ruthe zu
700 Mk ., an Herrn Lehrer Ludwig Ehrhardt feier . — Herr
Bäckermeister Senl verkaufte seine Bäckerei Bleichstraße 15a durch

Vermittlung der Agentur Fink , DelaSpeestraße 8 , für 98,000 Mk .
an Herrn Bäckermeister Schneider aus Saftet a . Rh .
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ist in unserer Expedition unentgeltlich einznsehen .

△ Schierstein , 5 . April . Heute Mittag 3 Uhr wurde unsere
Feuerwehr alnrmirt ; in den Waldungen der Gemeinde Dotzheim
und Schierstein , „ Distrikt Altenweiher "

, wüthete ein großer
Brand . Der Schaden ist beträchtlich , indem diezerstörte Fläche

Waldung , junger Eichenschälwald , sich auf ca . 50 Morgen belaufen

soll . Hiilfeleistung war aus Dotzheim , Frauenstein und Schierstein
erschienen ; es mochten wohl 500 Personen nach der Brandstätte ge¬
eilt fein . — Ein Frühtranbenstock am Hause des Herrn
Christian Kaiser feier trägt Gescheine .

- r - Idstein , 4 . April . Am Nachmittag des ersten Ostertages
wurde in der Kirche zu Niederseelbach von den dortigen Schul¬
kindern das „ Osterspiel

' von Spitta zur Aufführung gebracht .
Dieses Festspiel machte auf die zahlreichen Besucher des Gottes¬

hauses , die nicht allein aus den einzelnen Dörfern des ausgedehnten
Kirchspiels Niederseelbach , sondern auch von Idstein gekommen
waren , einen tiefen , erhebenden Eindruck . Die Kinder spielten ihre

einzelnen Rollen ganz vortrefflich . Der Gesangverein „ Eintracht
"

von Niederseelbach verherrlichte die Feier noch durch den Vorttag
eines geistlichen Liedes . Die am Schluffe der Feier erhobene Kollekte ,
welche für kirchliche Zwecke des Kirchspiels Niederseelbach verwendet

werden soll , betrug über 30 Mark .

 Gms , 5 . April . Zn der gestrigen Stadtverordueten -

Versamnilung wurde das vom Magistrat vorgelegte , vom Schul¬

vorstand gutgefeeißeue Statut über die Neuregelung der Be¬

soldungen der Lehrer und Lehrerinnen an den

Volksschulen der © tobt 61118 einstimmig genehmigt . Wir

haben bereits bte wichtigsten Bestimmungen desselben feier veröffent¬

licht — Gestern feierte Herr Brunnenmeisttr Stillger dahier ,
frnfeer in Selters , fein 50 - jähriges Jubiläum , aus welchem

Anlaß ihm von Sr . Maj . dem König das Allgemeine Ehrenzeichen
mit der Zahl 50 verliehen wurde . — Der Kursaal wird vom

15 b M ab wieder dem Fremdenverkehr geöffnet sein . Die Konzerte
des von Julius Laube (im Winter m Hamburg ) geleiteten Kur -

Orchesters beginnen erst am 1 . Mai , die Vorstellungen in dem von

Albert Eckert , bisher am Lessingtheater in Berlin , zuletzt auf einem

Gastspiel mit der Bottichen Elitetruppe in Rußland begriffen , ge¬
leiteten Kursaaltheater sogar erst am 1 . Juni .

* Schupbach , 4 . April . Gestern fand auf der CferistianShütte
eine blutige Schlägerei statt , wobei Gendarm Göricke aus Ober¬

tiefenbach von der Waffe Gebrauch machen mußte und von mehreren
Soldaten erfolgreich unterstützt wurde . Schwere Verwundungen
entstanden ; der Bürgermeister von Schupbach wurde von den Rauf¬
bolden zu Boden geworfen . Die Namm der Rädelsführer find

festgestellt .

X Limburg , 5 . April . Zu dem Ihnen gestern gesandten

Referat über die dritte Hauptversammlung des katho¬
lischen Lehrervereins sei nachträglich noch bemerkt , daß auch
der Verbands -Vorsitzende , Herr Rektor Brück - Bochum , den Ver¬

handlungen zum größten Theile beiwohnte , sowie ferner , daß nicht

weniger als sieben Begrüßungstelegramme einliefen . Auf das an

den Herrn Kultusminister gerichtete Ergebenheitstelegramm traf

folgende Drahtantwort ein : „ Herrn Thömmes , Vorsitzender der

Hauptversammlung des „ Katholischen Lehrervereins
"

. Für frennd -

lichcn Gruß herzlichen Dank ! Sofie , Staatsminister !" — Die von

der Versanimlung sonst noch abgesandten Telegramme waren an

die gleichzeitig in Koblenz , Munster nud Bautzen tagenden Bundes¬

vereine gerichtet , eines davon auch an den sein W - jahriaes Priester¬

jubiläum feiernden Seminar -Oberlehrer Müllers in Montabaur .

Herr Mullers ertoibertc sofort per Draht in der freundlichsten

Weise . — Betreffs der gefaßten Beschlüsse sei , um eventuellen Miß¬
verständnissen vorzubengen , bemerkt , daß bestimmt wurde : a . die

einmalige ans der „ Karl - Stistung
"

zu gewährmde Unterstützung
von 60 auf 75 Mark zu erhöhen , b . keine Mitgliedschaft an fokfee
Lehrer zu verleihen , die nicht innerhalb unseres Regierungsbezirks
wohnen .

4 - Höchst , 6 . April . Unsere Bismarckfeier , welche wegen
des Charsamstags ( 1 . d . Mts .) verschoben worden , findet nmimefer
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Lo relei .

aus

Da , wo der Moudschciu blitzet
Ums höchste Felsgestein ,
Das Zauberfräulein sitzet
Und schauet auf den Rhein .

Es schauet herüber hinüber .
Es schauet hinab hinauf .
Die Schifflein ziehen vorüber , —
Lieb ' Knabe , sieh ' nicht aus !

Sie singt dir hold zum Ohre ,
Sie blickt dich thöricht an .
Sie ist die schöne Lore ,
Sie hat dir ' s angethan .

Massrrftands - Uachrichtrn .

△ Mainz , 6 . April . Fahrpegel : vormittags 1 m 83 cm

gegen 1 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

Marktdrrichte .
* Wiesbaden , 6 . April . Bei dem heutigen F r n ch t in a r k t

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 16 Mk . — Pf . bis

16 Mk . 60 Pf ., Richtstroh 5 Mk . 80 Pf . bis 7 Mk . — Pf .

Heu 9 Mk . 60 Pf . bis 10 Mk . 60 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

sundheit ." Die „ Revue Scirntifigne
'

, di « bi « Petition mit sehr

ernster Mime bespricht , erklärt , dah sie sich dem strengen Manne

aus Ohio vollkommen auschließt , wenn auch nicht gerade darin , em

Gesetz zu verlangen , so doch darin , daß eine Gewohnheit verlaffen

würde , „ die zu einen , guten Theile die Übertragung ansteckender

Krankheiten verschuldet
"

.

* Nom Felo zunr Meer , die ebenso reichhaltige als gediegene
Monatsschrift , hat mit der Redaktion des bekannten Schriftstellers
Lohannes Prölß em en neuen Aufschwung genommen . Die letzt -
monatliche . uns vorliegende Nummer liefert den Beweis dafür . Sie
enthalt : „ Glaubenskuren "

, Lebensbild aus der New - I ) orker Gcsell -
fchaft , von Edw . Eggleston . „ Vorfrühling

"
( Gedicht ) von Eduard

Paulus . „ Auf deutschen Schiffswerften
" von N . v . Engelnstedt ,

mterefianter Artikel , der mit 15 Illustrationen erläutert ist .
^

Der Sturz des erstell Napoleon in neuer Beleuchtung
" von Prof .

Wuhelm Oncken , dessen historische Vorträge int hiesigen Kurhause
Bem in bester Erinnerung sind . „ Heimathlieder " von OlaHausson .

c Bartes " von Jakob v . Falke , mit nicht weniger
» ® ’c Erbiunen "

, Roman ( Fortsetzung und
« wliltz ) von -Bianca Bobertag . „ DieZarenstadt an der Newa " von
-Vermann Roskoschnh , mit 12 Illustrationen . „ Spruch

" von Franz

Geldmarkt . „ nr
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 6 . April ,

Nachmittags 12V - Uhr . — Credit -Actien 297T/s , Disco nto -

Commandit - Anthcile 192 .70 , Dresdener Bank — Darm¬

städter — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen 22 .10 ,
Italiener — , Ungarn — .— , Lombarde » 99 ' / . , Gotthardbahn -

Artien 159 .80 , Nordost 112 .80 , Union , Laurahutte - Actieu

113 .60 , Gelsenkirchener Bergsverks -Actten 141 .— , Bochumer 136 . 10 ,

Harpener 132 .20 , Mittelmecr 105 .70 , Merldiouanr 136 .10 .

Tendenz : fest . Italienische Bahnen bevorzugt .
Berlin , 6 . April . ( Anfangs - Course .) Disconto - Commandit -

AntheileRussische Noten
Wien , 6 . April . ( Vorbörse .) Oesterrelchlsche Credit - Actien

356 .62 , Staatsbahu -Actien 308,75 , Lombarden 116,63 , Kronen -

Rente — . Tendenz : fest .

Sie schaut Wohl nach demRhei ne ,
Als schaute sie nach dir ,
Glanb ' s nicht , daß sie dich meine .
Sieb ' nicht , horch

' nicht nach ihr 1
So blickt sie wohl nach Allen

Mit ihrer Augen Glanz ,
Läßt her die Locken wallen ,
Im wilden , gold

' nen Tanz .
Doch wogt in ihrem Blicke

Nur blauer Wellen Spiel ,
Drum scheu die Waffertücke ,
Die Fluth ist falsch und kühl !

Vermischtes .
* Kaiser Maximilian von Mrrisio im Sarge . Im

Feuilleton der „ N . Fr . Pr .
"

erzählt Edmund Ritter v . Heunebcrg ,
der 1867 als Personal - Adjutant des Admirals Tcgetthoff sich an
der Zurückholung der Leiche des unglücklichen Kaisers von Mexiko

betheiligt hatte , Einzelheiten von dieser Expedition . Besonders
iuteressireu mag die Schilderung des Anblicks der Leiche . Sie war
in Mexiko in einer halbverfallenen Jesnitenkirche untergebracht ,
v . Henneberg erzählt : „ Vorwärtsschrciteud gewahrten wir in der
Mitte des großen Kirchenschiffes eine aus gewöhnlicheu rohen
Brettern gezimmerte , 21/ » Meter lange , 1 Meter breite Kiste , welche
den Sarg und die Leiche des Kaisers barg . Der Deckel dieser Kiste
war der Länge nach in yuei Theile getheilt , welche durch Vorhäng¬
schlösser versperrt waren . Da die Decke des inneren Sarges aus
Glas bestand , so lag nach dem Aufschiieße » des Holzdeckels die

ganze Gestalt des tobten Kaisers vor unseren Augen . Der Ein¬
druck war furchtbar . Kaum 3 Jahre waren verflossen , seit wir den

Prinzen in der Vollkraft des Lebens als unseren geliebten Marine -
Kommandanten gekannt ; und hier lag er , allerdings vollkommen

kenntlich , doch entstellt und tobt . Welch ein Wiedersehen ! Trotz
der Unverkennbarkeit der Züge , bemerkten wir doch ans den ersten
Blick , daß das Antlitz des Todteit an mehreren Stellen beschädigt
ward und einen ganz eigeuthümlichen Ausdruck hatte ; wir unterzogen
daher den Leichnam einer eingehenden Besichtigung . Das
Innere des aus schwarzem Holze angcfertigten Sarges war mit
toeifjew Atlas ausgeschlagen , auch bas Haupt ruhte ans weißem
Atlaskissen . Maximilian trug die Jnterims - Generals - Uniform .
Die Hände lagen auf bet Brust flach übereinander . Drei an -
einanbergefittete Glasplatten bilbeten ben Deckel des inneren
Sarges . Jene jedoch , welche Haupt nub Brust bebecken sollte , war
zerbrochen , und es lagen mehrere der Stücke auf bem Angesichte
und dem Körper des Tobten . Eines derselben hatte Weichtheile
der Nase weggeschlagen . Das rechte der eingesetzten Glasaugen war
aus seiner Höhle gefallen . Als der unglückliche Kaiser , von den
fünf verhäugnißvollen Kugeln getroffen , tobt zusammenbrach , hatte
sich keine pietätvolle Hand gcfuitbeii , welche ihm die Augen zuge -
drückt hätte . Man mußte ihm deshalb bei der Eiubalsamirung

Seme einsetzen . Da in Oueretaro nun nirgends Glasaugen zu
laffeu waren , so entnahm man dieselben der Wachsstatne der

heiligen Ursula aus der dortigen Kirche , die jedoch schwarz und
viel zu klein Waren . Auf uns , die wir des Erzherzogs blaue
Augen , mit dem schwärmerischen Blick , noch so lebhaft in Er¬
innerung hatten , machte diese Entstellung einen unbeschreib¬
lich traurigen Eindruck . Der rückwärtige Theil des Haupt¬
haares war vollständig abgeschoren ; denn Dr . Nicea , bet
den Leichnam auf Beseh ! der republikanischen Regierung

zuprägen . So sinb z . B . viele seiner schönsten Lieder , Wie durch
Gegenüberstellung der Texte fleißige Litteratursorscher darthaten ,
fast wörtliche Uebcrsetzungen normännischer und bretonischer Volks -

liedchen . Heines berühmtes Lorelei - Gedicht zeigt in Strophenbau
und Ausdruck eine bedeutende Verwandtschaft mit folgendem Gedicht ,
das der 1825 verstorbene Graf H . b . Soeben hinterlassen hat . Es
lautet :

Elephant das vor ihn gesetzte Mäusepaar in philosophischer Ruhe
mit seinem Fuße erdrückte . Ganz anders verhielten sich btt Pumas ,
Hyänen und Wölfe . Sie faßten die Sache von der ihren nützlichen
Seite auf und verschlangen unverzüglich die vorgeworfenen Ratten
und Mäuse .

Herrn F . W . Käbing in Berlin N ., Kransnickstraße 1 . Beiträge
zur Deckung der Kosten wolle man direkt einsenden an den Schatz¬
meister des Ausschusses , Herrn Schreiber in Berlin N ., Lothriuger -
ßraße 14 , III .

* Mans « nd Lötve . Man schreibt der „ Frkf . Ztg .
London , 3 . ds . : In Amerika hat man jüngst in der einst Barnum
gehörigen Menagerie Versnche angestellt , ob und wie weit die sprich¬
wörtliche Furcht des Löwen , Elephauten und anderer großen Thiere
vor der Alans aus Wahrheit beruht . Zuerst warf man eine Maus
in den von zwei Löwen bewohnten Käfig , die entsetzt vor dem
kleinen Nagethiere zurücksprangen und laut brüllend aus dem Käfig
zu entkommen suchten . Erst nach längerer Zeit beruhigten sie sich
so weit , die Maus zu beriechen und hinfort völlig unbeachtet zu
laffe » . Dasselbe anfängliche Entsetzen legte ein Königstiger an den

Tag , dem übrigens später die Maus sogar ungestraft in die Nase

biß
'
. Auf die Elephauten hatte der Anblick der Mäuse eine ver¬

schiedene Wirkung . Die ungezähmteren riffen an ihren Ketten und

„ trompeteten
" vor Furcht , während ein zu Kunststücken abgerichteter

Elevliaiit das vor ibn gesetzte Mäusepaar in philosophischer Ruhe

und „ ich
"

(661 : 1435 ) in die Reihe treten . Die 15 häufigsten
Wörter ergeben dann die Gesammtzahl von 26,273 auf 100,000 ,
während die 53 häufigsten Wörter ( zu denen hier auch die Wörter
„ Herr

"
nebst Ableitungen Herren , Herrn . . . „ meine , diese , nur ,

W , „ gehören , während,
"

Recht , oder , über , fein , habe " ansscheiben )
ine Summe von 46,272 = 46 pCt . der Abtheiluilg ergeben . Anders
ivisd sich das Verhältniß bei anderen Zählstoffen stellen , z . B . bei
Dsi.ttaruchem , geschichtlichem , im privaten , wie im kaufmännischen
Briesstu , im medizinischen Stoff u . s. w . Nach Fertigstellniig der

Heilungen werben wir auf diese Frage zurück -
h ^ te nur erwähnten , um auf die Möglichkeit der

tur c 'V Au - nutzmig der durch die Riesenarbeit
zu schaffeitden Ergebiuffe hnizuweisen . Ein weiterer Vor -

nuorf) nicht beachtet zu sein scheint ,wird sich dadurch ergeben , daß die Bearbeiter fremdsprachlicher
grammatischer Lehrbücher einen bestimmten Anhalt bekommen über
iw un Verkehrsleben häufigsten Wörter , deren vorzugsweise Ein -
pragung Seniemgen erwünscht fein muß , welche schnell das Noth -
wendigste erlernen und praktisch anwenben wollen . Wir hoffen
daß es dem gemeinnützigen Unternehmen nicht an Unterstützung
fehlen Wirb , und ersuchen alle Damen uub Herren , welche sich an
den Arbeiten in uneigennütziger Weise betheiligen wollen , nm Ab¬
gabe ihrer Adresse an den Vorsitzenden des Arbeitsansschuffes
Herrn F . W . Käbing in Berlin N ., Krausnickstraße 1 . Beiträge

X . Seibl . „ Ocnli , ba kommen sie !" von B . Waldau . „ Die Hcmpt -

iilblistrie Chicagos
" von Ernst v . Hcsse - Wartegg , mit 6 Illustrationen .

„ Die Engländer bei Tisch
" von Wilh . I . Brand . „ Die Lotosblume "

( mit 5 Illustrationen ) von Schulte vom Brühl . „ Der Sammler "

( mit 16 Illustrationen ) . Der Komponist von Scheffels „ Gaudeamus "
.

— Physiognoniischer Briefwechsel . — Ans Küche und Hans . — Die
Koftimbusbriefmarken . — Graphologische Antworten . — Vom ver¬
lassenen Panamakanalban . — Aus Schills Leben . — Zmn Kopf¬
zerbrechen . — Frnhjahrsmobe . — Unser Hausgarten . — Der ge¬
stirnte Himmel im April . — Phänologischer Kalender . — Die neue
elektrische Straßenbahn Paris - St . Denis . — An schönen Knnstbei -

lagen sinken mir : Vorfrühling , Gemälde von O . Strützel . —

Genesen , Gemälde von Herrn . Arnold . — Die kleine Gratulantin ,
Gemälde von Otto Wolf . — Cculi , da komnicn sie ! Gemälde von
C . v . Dombrowski . — So bietet sich hier sür den billigen Preis
von 1 Mark für jedes Heft eine reiche Fülle von Unterhaltendem
und Belehrendem , ein wahrer Schatz für jedes gebildete Hans .

* Im Kelche de » Geiste » . Alles , was feit zweitausend
Jahren die Gelehrten beschäftigte : Unterricht und Sprache , Natur¬
geschichte , Landwirthschaft , Chemie und Physik , Mathemathik
ünd Geometrie , Geographie und Geschichte, Kriegswissenschaft ,
Theologie und Philosophie , Volkswirihschaft und Recht , Gesund -
heitslehre und Medizin , in seiner geschichtlichen Entwickelung int
Mittelalter und von Jahrhundert zu Jahrhundert bis zur Neuzeit
übersichtlich und gemeinßerftänblid ) zu schildern , hat sich das reich
ausgestattete , in Lieferungen erscheinende und auf 60 Bogen be¬
rechnete Werk : „ Im Reiche des Geistes . " Jllustrirte Geschichte der
Wissenschaften , anschaulich bargefleßt von Prof . K . Faulmann . Mit
13 Tafeln , 30 Beilagen und 200 Textabbildungen . ( Wim,A . Hart -
lebeus Verlag ) . In 30 Lieferungen ä 50 Ps ., zur Aufgabe gestellt .
Eine werthvolle Bereicherung seines Inhaltes bilde,t die zahlreichen
photographisch kopirten Abbildmigen von Holzschnitten und Kupfer¬
stichen seltener und kostbarer wisienschaftlicher Werke , von denen
einige auch die Farben des Originals treu wiedergeben . Für bas
allgemeine Verständnis ; der heutigen wissenschaftlichen und wirth -
schastlichen Fragen , denen sich kein Gebildeter ganz entziehen kann ,
bietet dieses Buch die geeignetste Berniittliiug , und deshalb wird sich
dasselbe in allen Kreisen Freunde erwerben .

* Gin Lorelei - Gedicht . Hemes volksthümlichstes Gedicht ist
nicht ganz seineeigene Schöpfung , sondern eine talentvolle Verwerthung
älterer Verse über die vielfach besungene Lorelei , wie er es denn
ja überhaupt verstanden hat , die Schätze der Volkspoesie neu ans -

einbalfamirte , hatte einen schamlosen Handel mit dem

Haar getrieben , durch den er sich ein Vermögen gemacht
haben soll . Für Wenige Fäden dieses Haares wurde von vielen

Personen je eine Goldunze gezahlt ; gewiß ein rührender Beweis der

Liebe und Anhänglichkeit der Bevölkenntg . Die Wettere Besich¬

tigung der Leiche ergab , daß die Kleider feucht und bte Unterlage
nut Wasser ganz durchtränkt war . Die Erklärung hierfür gab uns
bet mexikanische Offizier , welcher bie Leiche des Kaisers von Quere -

taro nach Mexiko begleitet hatte . Um ber Bevölkerung die Trans -

portirung nach Möglichkeit zu verheimlichen , wurde die Kiste , Welche
den Sarg und ben Leichnam bes Kaisers barg , in Oueretaro auf
einen Wagen gelegt , dem dasselbe Aussehen gegeben warb , wie

jenen , die , mit Silberbarren beladen , aus den ttaheliegenden Berg¬
werken mit starker Eskorte nach der Hauptstadt geführt werden .
Mau fügte den Wagen des Kaisers einem solchen Transporte du .
Der unglückliche Zufall wollte , daß Während einer Mittagsrast bte

Mannschaft , welche ebenfalls keine Ahnung von den , hatte . Was

diese Kiste enthielt , unter bem Schatten eben besselben Wagens

ihr Mal bereitete . Hierbei singen bie großen trockenen Bananen -

blätter , mit denen dort stets die Frachtivagen zum Schutze gegen
den Regen bedeckt werben , Feuer . Nur bem Umstande , daß sich

Wasser in unmittelbarer Nähe befand , ist es zu bauten , daß das

Feuer rechtzeitig gelöscht werden tonnte und die Hülle des Kaisers
fein Opfer der Flammen wurde . Leider drang beim Löschen das

Wasser in das Innere des Sarges .
" — Ein mertwiirbiger Zufall

hat es gewollt , daß das Schiff , welches die Leiche nach Europa

zurückfiihrte , dasselbe war , das seiner Zeit ben jungen Kaiser von

Europa nach Mexito gebracht hatte . Nicht unerwähnt mag ferner
bleiben , daß vier Jahre später ber Mann , Welcher mit Sclnüb

trug an bem Tobe des unglücklichen Fürsten , vom rächenden

Schicksal ereilt würbe , als bei Sedan seine Macht vor den sieg¬
reichen deutschen Waffen in den Staub sank und er Krone und Reich

für immer verlor .
*

„ A » rrflirtr G ' schicht " würbe vergangene Woche in

München vor dem Schöffengericht verhandelt . „ Herr Oberamts¬

richter ! es is ' halt a Unglück , Wenn der Mensch a Pech hat , und
bös hob ' i ' ' s ganze Jahr . Geht Caner ans ' n Wirthshans und

macht an Juhschroa , daß b ' moanst ,
' s Dörfei fallt z

' amma , uub
fimmt a Schandarm ober fo wos baher , na ’

geh
' i '

g
' wiß dahinter

b ’rein und werd ' dafür aiifg
' schrieb

' n . Wird Can abpaßt beim

Kanimerfensterln , ba bleibt g
'wiß berfe ! ’ Wann im Bett und i ’ ber

Pechvogel friag unschulbi
' a Portion Schläg ' und werd ' no '

g
’ftraft Is ' wo nur Will a Schlägerei oder sunst a Gaudi ,‘

no fragt a Jeder , da is Wohl der Goagl - Sepp Wieder vorn
d ' ran ? Schaag

' n S ' ! Wenn ber Nachtwächter vor unfern Hans
vorbeigeht , na ’ steht er stad hin und horcht , ob er mi ’ net
dahoain hört , bann schreit er erst b ’ Laufivach . Na ! so Was
is ' do zum Aergeru .

" — Amtsrichter : „ Nun , bas Alles Wird

wohl seinen Grund haben . Sie sind schon zwölfmal
vorbestraft und scheinen zu ben gefürchtetsteu Raufbolden

zu gehören . Sagen Sie einmal , Wo Sie am 4 . Januar
waren und was Sie ba Nachts getrieben haben . — Der

Beklagte Joseph Geigl , Dienstknecht von llntermenziug , antwortete :

„ Ja , bös is a verflixte G ' schicht ! Zuerst war i in All ach , da hob '

i nur zwoa Maß ! trunfa . Dann bin i in Blutcnburg g
’wen , ba

hob ' i fo a drei Maß ! g
' habt . Dann in Mach , ba wird 's Wieder

so ' was g
’wen fein . Nacha hob

' i am Tisch g
’
fdjlafa uub bin

erst aufg
’wacht , wia mer Caner a Schell 'n geb ’n hat ,

baß i über ' » Stuhl nunterpnrzelt bin . Sehgu ' s fo geht ' s . Wenn
bet Mensch a Pech hat . I spring ganz ftichti auf uub gib an

Erschien a Watschen , ber hinter mir steht , baweil war dös a Schan¬
darm . Der nmaß a grab eiiiatemraa , wia i g

'
schlag

' n ward , und

grob eahn mnaß i treffa .
“ Die Zeugen bestätigten , daß Geigl sich

mir schlafend gestellt habe und keinen Hieb bekam , sondern plötzlich
aufgesprungen war und nach hinten schlug , wobei er den durch die

Wirthsstube gehenden Gendarmen an den Hinterkopf traf . Der

Herr Amtsanwalt beantragte gegen Geigl 4 Wochen Eefängniß ,
auf welche auch erkannt wurde . „ Gelt , i hob mer ' s denkt , mi ivun -

dert ' s nur , daß
’s net mehra wo tu is ! Jetzt hab i Wieder a Straf

und bin ganz imschnldi d ' ran . Mi thät
' s net wundern , wenn ’s mi

a mol no köpfen a thät ’n und hintnach war a Anderer dcr Spitzbua
g

’we ’u . Jetzt mach ’ i die 4 Wocha und geh
' aus dem ganzen Be¬

zirk , vielleicht hob ' i dorten meljra Glück !"

morgen den 7 . b . Mts ., Abends , im großen Saale des Gasthofs

Kasino " statt . Die Kapelle bet Farbwerke wirb dabei konzertnen .
*
_ Auch im hiesigen Kreise haben bereits 3 Waldbränbe statt -

aesnnden , in den Gemarknngen Marxheim , . .. Soden und

Griesheim ; am letzteren Orte hatte ein 9 - jähriger Knabe

Großvaters brennende Pfeife erwischt , wat damit tu den

naheliegenden Tannenwald gelaufen , nach kürzet Zeit und nach

mehreren starken Zügen war cs ihm „ schlecht
"

geworben , er fiel um ,
uub der bremienbe Taback , weichet aus bet Pfeife herausgefallen ,

entzündete bas dürre Gras ; das Feuer erstreckte sich bann auf bte

Bäumt , so daß bie Feuerwehr in Thätigkeit treten mußte . — Zinn

zweiten Kaplan bahier wurde Herr Batdenheier ( ein gebotener
Wiesbadener ) von Kiedrich hierher versetzt .

o - Personal - Nachrichten . Herr Assistent Ren mann ist

vom Amtsgericht in KLitigstein an das Amtsgericht in Frank¬
furt a . M . und Herr Diätat Pistor unter Ernennung znm
Assistenten an das Amtsgericht in Königstein versetzt . Herr Diätar

Kilbinger , seither in Höchst , ist zunt Afsistenten dortselbst cr -

nanitt . Herr Sekretär Rieke ist von Rimkel an das Amtsgericht
in Rübesheim uub Herr Assistent Schüler von Rennerod nach

Rübesheim versetzt . Herr Diätar Stadler in Rübesl ; eim wurde

K
Assistenten und Herr Assistent Herrmann in Laugeiischwal -

znm Sekretär ernannt .
______________________________________

Kleine Chronik .

Im Hanptbahnhofe » Altona fand ein Bahnbeamter zwischen
den Schienen feftgellemmt eine mit Weißer Masse gefüllte Patrone .
Bei dem Untersuchen derselben explodirtc dieselbe uub verletzte den

Beamten schwer. ~ _
Ans Birkenhof (Oberpfalz ) wirb der „ Köln . Ztg . gemeldet :

Die Schwestern Anna und Therese Kohl , 18 und 20 Jahre alt ,
sind ermordet Worben .

Bezüglich bes großen Fen er 8 in Deimssttcmg liegt der Ver¬

dacht der Bro ubstiftung vor .
Aus Palermo wirb gcmelbet , daß Nachts bie Post zwischen

Palma und Camcatta von zehn Räubern au gefallen Wurde .
Die beiden die Postwagen begleiteuben Carabinieri eröffneten ein

heftiges Feuer gegen die Angreifer , von denen einer getödtet wurde ,
Während die übrigen entflohen . Sowohl bie beiben Sicherheits¬
beamten Wie die zahlreichen Reisenden blieb n nuverletzt .

Der Dampfer „ Nordfjord
" ist Nachts in Soendfjorb ans den

Grund geratheii . Die See ging hoch , der Kapitän ließ die Boote

« ussetzeu . Unter ben Passagieren entstaub eine Panik , alle ftiiraten
sich in die Boote , welche kenterten . 3 P . rsonen ertranken . Das

Schiff ist bald Wieber flott .

* Gin spanischer Grande . Mehrere Male int Jahre findet
im Königlichen Schloß zn Madrid eine Feierlichkeit statt , bie barin
besteht , baß bie neuen © rauben von Spanien in Gegenwart der
Königin sich bedecken uub bann eine Rede hatten bezw . verlesen ,
worin sie ans den von bett Vorfahren ererbten Titeln uub aus
den eigenen Verdiensten ben Nachweis zur Berechtigung biefer nach
dortigen Begriffen höchsten AnSzeichnnng führen . Diesmal traf
die Reihe u . A . auch den Herzog von Tarifa , den jüngsten Sohn
der Herzogin von Medinaceli , bie bem ersten nub ältesten spanischen
Adel angehört . Anstatt nun auf die Geschichte seines Hauses hin -

zuweisen , führte ber Herzog als einziges Verdienst sein auf dem
Polytechnikum regelrecht erworbenes Jngenieurzengniß an . Die

Presse lobt einstimmig dieses bescheidene Austreten , Woran sich in
ber That auch manche Aristokraten anberer Länder ein Beispiel
nehmen könnten .'

Schädliche Angewohnheit . Ein Arzt in Cljio hat , wie
die „ Slug . Ztg .

"
berichtet , an das Parlament ui Washington eine

Petition gerichtet , in bei er ein strenges Gesetz gegen eine böfe und

schädliche Angewohnheit verlangt . Diese Angewohnheit , wickcd and

dangerous , ist — bas Küssen . Das ist „ cme ungefmtbe und un¬
reinliche Sache

"
, fügt er , „ und eine beständige Bedrohung der Ge -

Ketzle Nachrichten .

S ° nlink « tal - T « legriPhei - C ompa gute .

Krrlin , 6 . April . Wie bem „ B . T .
" ans Venedig gemeldet

wird , ist im Dogenpalast ein höchst werthvolles , auf 200,000 Lire

geschätztes Gemälde von Tintoretto , Welches das Portrat emes

italienischen Edelmannes vorstellt , von unbekannter Hand frevel¬

haft zerstört worben . — Die „ Krenzzeitting meldet nach einem

englischen Blatte , ber Papst Werbe , um einen Beweis seines

Interesses an bem Geschick Bulgariens zu geben , ber Prinzessin
Marie von Parma , ber Brant des Prinzen Ferdinand , die goldene

Tugendrose verleihen . — Nach einer der „ Voß . Ztg . aus Ant¬

werpen zugegangencn Meldung ist der zwischen Cueensboronght und

Vlissingcn verkehrende Dampfer „ Prinzessin Elisabeth

infolge dichten Nebels vor Vlissingen gestrandet . — Emer

weiteren Meldung desselben Blattes aus Loudon zufolge hat der

britische Minister des Innern die Sanitätsbehörden tu den eng¬
lischen Häsen davon unterrichtet , daß nach einem Berichte des eng¬

lischen Konsuls in Brest seit dem 22 . Mä ^ in Lorient 51 Cholera¬

fälle koustatirt Worben sind .

Depefchenbiireau Heroid .

Kerliu , 6 . April . Der für die im Jahre 1896 paüfinbenbe
Gewerbe - Ausstellung gezeichnete Garantiefonds betragt bis

jetzt 2,300,000 Mk . — In dem gestern vor dem hiesigen Landgericht ver -

hanbelten Anarchistenprozeß wurden Seiner ! zu 6 , Hermann

zn 3 Monaten Gefängniß wegen Aufreizung verurtheut .

Lemberg , 6 . April . Die Meldung über eine Be rmehrung
der russischen Truppen an der Grenze , st nach Berichten

aus Warschau auf die Rückverlegung von Truppen aus deu Winter -

in die Sornmerquarliere zurnckzusnyren .

Neapel , 6 . April . Der Festausschuß stellte folgendes Pro¬

gramm für die An Wesenheit des deutschen Kaiserpa are 8

fest : am 27 . April , Nachmittags 1 Uhr : ..Ankunft , Abends : Sere¬

nade , am 28 . : Spazierfahrt auf ber König ! . Nacht und Abends :

Galavorstellung im Carlotheater , am 29 . : Besuch Pompejis und

Abends : Ball , am 30 . April erfolgt bie Abreise .

Madrid , 6 . April . Die bei ber Eröffnung des Parlaments
verlesene Thronrede kündigte die Vorlage über die Handels¬

verträge au uub betont bie guten Beziehungen zu allen Landern ,

überging aber stillschweigend die Civilliste .

« ondon , 6 . April . Große Aufregung herrscht in ganz Chile ,

antiago wurde ber Belagerungszustand erklärt .

Montreal , 6 . April . Mercia , der frühere Minister , erklärt sich

für die Unabhängigkeit Canadas und ebent . den An¬

schluß an die Bereinigten Staaten von Nord amertka .

Diese Erklärung rief große Erregung in England hervor .

■ Mi »in « , mi ii ii !» ■ ■■■■■ ,

Geschäftliches .

Geschenke für Confinnanden
Anden Sie in schönster Wahl in dem grossen Galanterie - , Leder - ,
Luxus - und Spielwaaren - Geschäft von Caspar Führer ,

Kirchgasse 34 . Specialität : „ Schulranzen und - Tasehen .
Viele Neuheiten . Billigste Preise . 625 "

Die he « ttge Abend - Ausgabe umfaßt 6 Sette « .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 .
Seite 4 . 6 . April 1893 .

Die

. Lecocq .

sowie alle feineren Qualitäten . 6325

7398neu eingetroffen .

Fnßbodciilmke in Dosen und lose .
Richtung .

5867

731 1029 156 433 82« 951553 851 U52 256 717

557 g06 1Q57 Z37 f,22 ß09
822 1102 217 4° 2 752 9£7

Die Pferde - Rahn

FamMett - Nachrichten . 6857

24749

AkUlksgchM mr Eonfikmsiion

in gotkisctzern Stvt nnd wivkungsvolfenr Jarbendruck

fertigt bie @

Kontor : Langgasse 27

Beethoven .
Lumbye .

Millöcker .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

Stasny .
Auber .
Rubinstein .
Gillet .
Mozart .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rbeinbahnhof )

Renaud .
Dahl .

Kretschmer .
Mendelssohn .
Joh . Strauss .
Thomas .
Eilenberg .

Programm
1 . Ouvertüre zu „ Prinz Conti “

. .

Stylvolle Drucksachen

für dir Hausfeyltchkeilen
- > • zur Lvnftrmation .

705f 819 919* 1010 1039 1109*
1144 1214 12" *8 1" 144§ 214
244 314R 344 ( 14§ 444 514§

544 f>14§ 644 7H § 7Ü 822t
f Ab Röderatrasse .
* Nur bis Albrebhtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

70'Jf Z10 911 941 1010 1101*
1131 1206* 1236A ( 06 136*§
206 236 )i06z 386 jOC§ 486 ß06§
536 O06§ 022 706§ 736 822t
t An Röderstrasso .
* Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertage

2 . Jolie villagoise , Caprice .........
3 . Amerikanischer Zapfenstreich , Marsch - Polka .
4 . Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus „ Die

Folkunger
“ .............

5 . Trompeten - Ouverture ........ •
6 . Lagunen - Walzer aus „ Eine Nacht in Venedig
7 . Fantasie aus „ Mignon

“ .........
8 . Bersaglieri - Marsch - - »

L . Schellenberg
’
sche Hot - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

M . Kneipp ,

9 . Goldgasse 9 .

Carl Meilinger
’
s Special Reste - Geschäft ,

Marktstrasse 26 , 1 . Stock .

L . Sehellenberg
’ sche

Kof - Buehdruekerei
Langgasse 27

liefert als Specialität

Trauer - Drucksachen

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 6 . April , Nachmittags 4 Uhr :

139 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des .Kapellmeisters

Herrn I . ouis Llistner .

Abends 8 Uhr :

140 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dcsConcertmeisters
Herrn Franz Nowak .

MsbMm WUkl - AilSsthl - Gkskllsiylist .

Bestellungen zur Entleerung der Latnueu - Grubeu beliebe

mau bei Herrn E . strittcr , Kirchgaffe 38 , machen zu wollen ,
wo auch

"
der Tarif zur Einsicht offen liegt . 424

fertige Oelfarben ,

Pinsel , Terpentin ,

Parkettbodenwachs , gelb und weiß ,

Parkettbodenftahlspäne
empfiehlt billigst die Drogucrie

Programm :

1 . Deeenniums -Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die Stumme von Portici

3 . Bajaderentanz aus „ Feramors “
. . .

4 . Au moulin , Charakterstück . . . .
5 . Larghetto aus dem A - dur - Quintett . .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
6 . Ouvertüre zu „ Fidelio “ ......
7 . Nebelbilder , Fantasie

Zither - Solo : Herr Walter .
8 . Rasch wie der Blitz , Galopp - - -

in allen Farben , sowie schöne

Seidenstoff - Kester

41 Jahrgang . No . 160 .

Geburts - Anzei gen
V erlobungs -Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

- « » antwortlich für den » S

Kartoffeln per Kpf . 18 Pf ., per Ctr . 2 Mk 10 Pf . 6255
W . EntHer , Metzgergasfe 37 .

Strohhüte
zum Waschen und Färben werden angenommen und

nach den nenesten Modellen fa ? onn,rt , sowie

Federn werden gewaschen , gefärbt und zu jeder

Tageszeit gekraust . - x - rx
14

Heinr . Zahn , Putzgeschaft ,

Kirchgasse 28 .

Nerolicrg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Nachmittags : ri
"
12

"
i

°
s

°
i - s 2i

"
r «o zio «io zio s «o E 7>°

Wieebaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rbeinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

» ie geehrten Leser und I . eeerinmen
” eaTeV. en

"
zu wone »

Stroh ^ Hüte
,

wie bekannt stets

in grösster Auswahl
zu auffallend billigen Preisen .

Putz - Artikel s

Dunkle Hüte von 20 Pf . an .

Weisse Hüte von 29 Pf . an .

Draht - Formen von 12 Pf . an .

Knaben - Stroh - Hüte von 40 Pf .

Bouquets für Hüte von 15 Pf . an .

Veilchen , das Dutzend von 8 Pf . an .

Garnirte Hüte von 65 Pf . an .

Garnirle Hüte mit Blumen von 85 Pf . an ,

Wohnungs - Wechsel .

Meinen werthen Kunden und verehrter Nachbarschafi
die ergebene Miltheilung , daß ick mein Schuhmacher -

Geschiist von 3 . Kl . Schwalbackerstraße 3 nach meinem

Hause

19 . Oramenstraße 19

verlegt habe .

Indem ich bitte , das mir seither in so reichem

Maße geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren

zu wollen , zeichne
Hochachtungsvoll

Peter Buber .

Ankunft
in Wiesbaden .
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aller Art .

Trauerpapiere u . Couverts

in allen Randbreiten .

= Vornehme Ausstattung . =

Stets das Allerneueste .

P . Peaucellier ,
24 Marktstrasse 24 .

Weg en Räumung
la Sherry , Madeira , Malaga , Portlvein , Tokaycr

7 , Jl . nur 1,35 Wd , del 12 fl . 1,20 W „
la Cogrtacs , Liqneure , Rothweiu sehr billig Grabenstr . 9 .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis SO . April 1893 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt . Kinder - Bewahr - Anstalt .

Sur Beschaffung der uothweudigsten Mittel für unsere so

segensreich wirkende Änstalt ist uns auch für dieses Jahr die Ver¬

anstaltung einer Vcrloosung gestattet worden Im Hinblick

darauf , daß die Noth täglich in so mancherlei Formen an die

Thiireu pocht und daß für viele Familien die Erwerbs -Verhaltmffe
es leider nicht gestatten , sich der Erziehung und Pflege der Kinder

in hinreichendem Maße anznuehmen , wenden wir uns an das Mst -

gesühl und die Opferwilligkcit unserer Mitmenschen und bitten

inständigst , uns in unserem edlen Streben durch reichlichen An «

kauf von Loosen unterstützen zu wollen ! .
Die intterzeichneten Mitglieder des Vorstandes , sowie der Haus¬

vater der Anstalt ilehmen Geschenke für die Vcrloosung dankbar an .

Verwaltiingsger .- Dircctor Gch . Ncg .- Rath v . Reichenau ,

Mainzerstraßc 11 ,
Stadtrath Willi . Heckel . Taunusstraße 36 ,
Pfarrer C . Bickel , Louisenstraßc 32 ,
Rentner A . Wresier , Adolphsallee 22 ,
Bürgermeister dl . R Moritzstraße 62 ,
Prälat , Geiftl . Rath Br . Heller , Friedrichstraße 30 ,
Rentner Fr . Hnauer , Emserstraße 59 ,
Sanitätsrath » r . Ricker . Schützenhosstraße 7 ,
FrI . 1 Bickel , Philippsbergstraße 8 ,
Frau Professor Borgmann . Parkstraße 10 ,
Fran A . Eichhorn , Emserstraße 33 ,
Fran Sladtrath Fr . Halle , Rosenstraße 10 ,
Frau Landgerichtsrath Heim , Moritzstraße 5 ,
Fran Baronin von Knoop , Bierstadterstraße 13 ,
Fran Gmeral - Dircctor Lang , Hmnboldtstraße 6 ,
Fri . H . von Rüder , Albrechtstraße 7 . 363

Wot * wMkMlbe - n . Fmemdkits - Klhiie
Ä TliMwßiHe 13 " kV

Aufnahme neuer Schüleriuucn für alle Fächer :

Montag ,
10 . April .

6439

die ^ "
sen folgen «ich inzwischen,Lmen von 8 Minuten in jeder Richtung .

El Mesiado
,

8 - Pf . Cigarre von anstergewöhnlich feiner Qualität

empfiehlt 6328

E .

Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Aus den Wiesbadener Ciuilftaudsregistcrn .

Geboren : 29 . März : dem Kmscher Peter Hardt e T ., Mana

Franziska . 30 . März : dem Rentner Theodor Geßert e . T .,

Marie Anna Helene ; dem Bierbranergehulfm Carl Faust e.

Hedwig Therese Amalie : dem Badmeister Wilhelm Lind e . T .,

Charlotte Henriette Christiane Johannette . 31 . Marz : demFnhr -

knecht Carl Geis e. T ., Elifabelh Johanna Bertha ; dem Stein -

Hauer Heinrich Ncnfer e . T ., Elisabetlu 1 . April : dem
^

spccere, -

waareuhändler Theobald Wiß e. T ., Dorothea Fra zi . ka , dem

Kaiismanu Daniel Biriizweig c T . , Helene . 2 . April . dem Aag -

löhner Hermami Marschall e. T -, Marie Anna .

Aiisgebotein Kausmann Johann Carl Wilhelm Pnlch zu Laufeii -

selden und Julie Catharine Elisabeth Schuler hier . Maurer

Courad Eitzert zu Völkershauien und Catharine Christine Heidrich

daselbst . Schuhmacher Edmund Ott hier und Jacobine ^ riedrrike

Altenhofen hier . Fabrikbesitzer Friedrich Matthias zu Frank¬

furt a M . und Elisabeth Bell hier . Lithograph Johann Heinrich

Adam Möller zu Bockendem , und Catharine Marie Lohkamp

hier Schlosser Johann Wilhelm Maus hier und Eleonore

Elisabeth König hier . Manrergehülse Georg Gottpied Home

hier und Catharine Henriette Krebs hier . Bnchdimckcrgehnlse

Carl Johann Friedrich Ebcnig liier und Antonic Geier hier .

Verehelicht : 4 . April : Post - Assistent Gottfried Otto Blum zu

Franksurt a . M . mit Luise Letzerich hier ; Schiihmachergehiilse

Johann Laudig hier und Luise Schmidt hier ; Weinhandler Max

Friedrich Aiigust Hurter zu Coblenz mit Margaretha Caroline

Disch hier . Bäcker Johann Carl Wilhelm Fuckert hier .mit

Christine Pauline Frieda Wilhelmine Rossel hier ; Backer

Heinrich Weber zu Niederzissen , Kreis Ahrweiler , mit Anna

Marie Meister daselbst . .
Gektvrbe » - 31 . März : Steuereinnehmer und Postverwalter a . D .

Carl Ge
'
rnaiid , 69 I 11 M . 22 T . 4 . April : llnverehel . Antonie

von Reider ohne Gewerbe , 19 I . 2 M . 8 T . ; Christiane Anna

Barbara Margarethe , T . des Gärtners Emil
^ Janz 1 I . 3 M . ;

Bernhard Albert Walter Hermann Franz , e . des Archltccten

Hermann Frorath , 5 M . 1 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Packkisten
zn verkaufen Clleubogcngaffe 2 , Schuhladen .

iaar - Ein bis drei schön Niöbl . Z . zus . od . geth . auf gleich
an bess . Herren zu Venn . Freie Anss . ( Sonneiis .) . Schulberg 19 , 2
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Bureau UNION

befindet sich jetzt

73 Neugasse ya .

sajf ♦ „ Möblirte Zimmer
"

, auch aufgezogen ,
vorräthig rur Verlag , Langgaffe 27 «

Gepr . Haiidarbeitslebrcrin erth . Unt . Näh . Tagbl .-Vcrl . 4113

Kerbschnitzerei und Brandmalerei wird in 10 — 12 Stunden

gelehrt , per Stunde 1 Mk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 24749

I . Mädchen , Schülerinn . « erh . Pens . z. mäß . Pr . Ansb .
i . Spr ., Musik , Haush . 11. Nachh b. e. Lehrenn Adclhaidstr . 57 , P .

Ein braves junges Mädchen gesucht Jahnstraße 7 , Part .

« ■ Kä » Ein angehender Commis der Manufact . «

Brauche sucht unter bescheidenen Ansprüchen

Stellung . Gefl . Offerten n . E . A . « an den Tagbl .- Verlag . 72 ^8



Beilage zum Wiesbadener Tagklatt .

Us . 160 . Abend - Ausgabe . Dounerstag , de « 6 . April . 41 . Jahrgang . 1893 .

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Einsam nnd still .

Novelle von tzsise Z ' ofko .

Mit kalter Höflichkeit begrüßte er die künftige Erzieherin

Pias , die Geängstigte mit seinen unbarmherzigen Augen

prüfend , ließ sie Platz nehmen , entwickelte kurz und

scharf seine Wünsche in Betreff des Lehrplans , betonte auf
das Entschiedenste das gänzliche , unbedingte Fernhalten von

jedweder Art der Musik und suchte dann , das Kind mit

innerem Widerstreben an sich ziehend , nach einer Aehnlich -

keit mit dem Verstorbenen . Ob er sie gefunden ? — Nie¬

mand erfuhr es je von ihm . Er entließ Fräulein Martin

mit ihrer kleinen Schutzbefohlenen und ordnete nur eine

tägliche Wiederholung des Besuchs zu derselben Stunde an .

„ Ich wünsche meine Enkelin im Ange zu behalten ! " sagte
er eisig beim Abschied .

Als ihn Beide verlassen , sank aber doch die gewaltige
Mäunergestalt auf den Sessel vor den Schreibtisch , barg
das Antlitz in die Hände und stöhnte : „ Und es waren doch

seine Augen , die mich ansahen ! Fluch über jene Sirene ,
die sie erlöschen ließ ! " --

Und drüben , im anderen Flügel , liefen nun kleine ,

flinke Füßchen über den Teppich , und eine silberhelle Kinder -

stimme plauderte und lachte , und runde , weiche Kinderarme

umschlangen die leblosen Puppen und betteten sie in die

kleine Wiege — die verwaiste Pia spielte genau so heiter
wie die glücklichen Kinder , auf denen noch die zärtlichen
Mutter - und Valerangen ruhen .

Ein vierblättrigcs Freundeskleeblatt war es , das fast
vom ersten Tage an nach der Ueberfledelung auf Schloß
Wellenburg zu dem verwaisten Kinde außer seiner treuen

Wärterin stand — der geistliche Herr , der alte Werner ,

Frau Schwarz und Fräulein Martin . Ob es aber der

kleinen Pia wirklich Glück bringen konnte ? — ■ Was fragte
sie selber danach ? Einstweilen behandelte sie den einen

Freund genau wie den andern und empfing ihn mit lachenden !

Gesicht und jenem unbewußt zärtlichen Blick der Kinder¬

augen , der so unwiderstehlich wirkt . Für Jeden hatte sie
nur die Doppel - Bitte : „ Spiel ' mit mir ! und hab

'
mich lieb ! "

und Jeder versuchte in Erinnerung an die eigene Kinoheit
sein Bestes und bemühte sich, der Verwaisten jenen goldenen
Liebesquell zu ersetzen , der mit dem Tode der Eltern auf
Erden versiegt war , und deshalb gelang es wohl auch Jedem
in seiner Weise . Nur dem Großvater gegenüber blieb Pia
in seltsamer Weise scheu und zurückhaltend nnd nannte ihn
leise und schüchtern nur : „ Armer Mann .

" Der Ton ihres
mitleidsvollen : „ Oh il poveretto vecchio !“ — oder , wenn sie
deutsch sprach : „ Der arme , alte Mann ! " war rührend , und

Niemand hatte das Herz , dem Kinde diese Bezeichnung zu

untersagen . — In die Pflege der melodischen Muttersprache
des Kindes theilten sich die fremde Bonne , die treue Des -

pina , und Fräulein Martin , und so gern Graf Maximilian
cs gewollt , so wagte er doch nicht , das fortgesetzte Studium

des Italienischen für seine Enkelin zu verbieten . Nur in

seiner Gegenwart durfte kein italienisches Wort laut werden ,
das war strenger Befehl . Der sich von Tag zu Tag mehr
entfaltende Liebreiz des Kindes , das übrigens seine südliche
Natur in keiner Weise verleugnete , konnte allmählich nicht
ohne Wirkung auf sein Herz bleiben , aber es waren immer

einander widerstreitende Empfindungen , die ihn erfüllten und

sein Wesen und Benehmen dem kleinen Mädchen gegenüber
zu einem höchst ungleichen , Pia häufig geradezu erschrecken¬
den machten . — Zuweilen empfing er ihren Besuch in den

von allem Anfang an bestimmten und pünktlich eingehaltcnen
Stunden , mit der eisigsten Kälte und wechselte kaum einige
Worte mit dem Kinde , dann wieder riß er es stürmisch an

seine Brust nnd bedeckte es mit Küssen immer mit dem einen

stöhnenden Aufschrei : „ Seine Augen , seine Augen ! "

Für die leibliche Pflege Pias wurde nach seinen An¬

ordnungen auf das Beste gesorgt ; allwöchentlich kam der

Arzt aus dem nächsten Städtchen herüber , nm in der pein¬
lichsten Weise zu koutrolliren ; so wuchs denn auch das

Kind , bei aller Zartheit ein Bild der Gesundheit , kräftig
heran .

Die geistige Pflege seiner Enkelin überließ Graf Maxi¬
milian vollständig und vertrauensvoll den Händen des Seel¬

sorgers des Schlosses und zugleich der , wie er sich immer

mehr überzeugte , außerordentlich gewissenhaften Erzieherin .

Er selber glaubte eben das Wichtigste veranlaßt , ihr die

größte Gefahr aus dem Wege geräumt zu habeu : die ver¬

führerische , zerstörende Gewalt der Musik , die Pias Eltern

zu Grunde gerichtet . Freilich gelang es ihm trotz allen

Anstrengungen doch nicht völlig , jeden melodischen Klang
fern zu halten , und cs krampfte ihm stets sein Herz
zusammen , wenn das Kind beim Zwitschern eines Vogels ,
der vorüberflattcrte , das Haupt wendete mit einem ent¬

zückten Lächeln , oder auf Spazierfahrten im Frühling mit

leuchtendem Blick und erhobenem Finger aufhorchte beim

Gesang einer Lerche — aber es geschah doch nach Meinung
des Grafen eben , was nur immer geschehen konnte , die

Kleine in dieser Beziehung zu schützen .

Des Grafen Plan war die spätere Vermählung Pias
mit einem jungen Sproß einer Seitenlinie der Wellen¬

burger , der einstweilen alljährlich zu den Osterferien auf
das Schloß „ befohlen " wurde , damit die Kinder einander

kennen lernten und sich aneinander gewöhnten , wie einst
die hübsche Asta für Egon citirt worden mar . Woldemar

war ein hübscher Junge , sechs Jahre älter als Pia , aber

von irgend welcher Zuneigung des Mädchens zu diesem zeit¬
weisen

'
Gefährten war zu des alten Grafen Leidwesen herz¬

lich wenig zu bemerken . Er hatte einmal » r ihren Augen
einem jungen , aus dem Nest gefallenen Vogel kaltblütig den

Hals umgedreht , und da mar sie denn mit funkelnden Augen
auf ihn losgesprungen , um ihn ins Gesicht zu schlagen mit

dem Ruf : „ Barbara ! Was hat cs Dir gethan , das arme

kleine Thier ? ! " — Selbstverständlich rächte er sich für den

Schlag durch eineu Griff in ihr lang herabivallcndcs , blau -

schmarzes Haar . — „ Kindereien ! " sagte der alte Graf achsel¬

zuckend , alsmanihm diese kleine Begebenheit hintcrbrachte . „ Sie

werden Beide bald lernen , daß sie zu einander gehören sollen ! "

In seinem Herzen aber schwor er , daß diesmal keimHinder -

niß der Erreichung dieses seines
'

letzten Lebenszieles sich"

entgcgenstcllen solle . Alles , was er gelitten durch seinen
Sohn nnd was noch in seiner Brust brannte wie ehre

offene Wunde , würde vergessen Md begraben werden am

Vermählungstage jener beiden Kinder , die da
^

vor seinen
Augen aufwuchsen , so hoffte er mit aller Zuversicht .

Und so glitten die Jahre unaufhaltsam , lautlos weiter

über dem dunkeln Haupte des verwaisten Kindes — und

blieben nach allen Richtungen hin — in seltsamster Weise
— ohne Sang und Klang .

Und die Engel im Himmel singen in der Weihnachts¬

nacht : „ Ehre sei Gott in der Höhe und Friede ans Erden ,

und den Menschen ein Wohlgefallen ! " hatte der Abbö eines

Tages in der Religionsstunde gesagt .

„ Wie machen sie das ? " fragte Pia gedankenvoll , „ klingt
das , wie die Lerche singt , und nehmen sie ein Wort zn

jedem Ton ? Fräulein Martin sagt , in den Kirchen singen
die Menschen auch — warum singen sie in unserer Kapelle

nicht , frommer Vater ? Und warum spielt man keine Orgel ,

wie bei dem Gottesdienst in den großen Domen , von denen

mir Fräulein Martin erzählt ? "

„ Weil es Deinem Großvater Schmerzen macht , Musik

zu hören ! "

„ Aber warum darf ich nicht mit Dir einmal nach B .

fahren in die Marienkirche , um die Menschen singen und

die Orgel spielen zu hören ? Ich weiß wohl , was Musik
ist ; ich habe einmal etwas Wunderbares gehört , schöner als

das Zwitschern der Vögel und das Rauschen der Bäume

und das Plätschern des Springbrunnens auf dem Rasen¬
platz , wo die Rosen stehen , aber ich weiß nicht mehr , wann

und wo . Ich besinne mich so oft — ich möchte es , ach ,
so gern wieder hören , aber es kommt nicht ! Nur zuweilen ,
wenn ich in der Nacht von der Mama träume , ist es plötz¬
lich da ! "

„ Sage das nie Deinem Großvater , mein Kind ! "

„ Warum nicht ? "

„ Weil es ihn schmerzen würde , wenn Du Dich nach
Etwas sehntest , das er Dir nicht zu geben vermag .

"

„ Ich sage es auch nur Dir,
" antwortete das Mädchen

und neigte sich über die welke Hand des Geistlichen , um sie
zu küssen . „ Wenn ich nur einmal die Orgel hören könnte !

Vielleicht ist das die Musik , die ich meine . Und dieser
Wunsch ist doch keine Sünde , denn die heilige Cäcilia selber
spielt ja auf den Bildern die Orgel .

"

„ Später mein Kind — warte nur geduldig ! "

„ Es ist und bleibt eine Unnatur , die sich rächen wird ,
dies gewaltsame Fernhaltenwollen jedes Tones,

" dachte der

Abbo sorgenvoll , als ob nicht die ganze Schöpfnng sänge
und klänge wie eine Riesenorgcl ! Ich werde meinem wunder¬

lichen Beichtkinde einmal ernst ins Gewissen reden ! "

Aber er redete trotzdem nicht , mußte es vielmehr bei

einem schwachen Versuch dem Grafen gegenüber bewenden

lassen ; denn bei dem ersten Anlauf fuhr der Graf Maxi¬
milian dermaßen zornig auf , daß das sanfte Gemüth dieses
gütigsten Dieners der Kirche schmerzlich berührt wurde uni »

er sich vornahm , den Frieden des Hauses zn wahren um

jeden Preis . Er befahl in seinem Gebet seinen jungen
Liebling dem Schutze der Engel und hoffte auf irgend
ivelchen Zufall oder auf ein Wunder , das jenen starren
Willen eines Tages doch noch brechen würde .

Einmal geschah es Frau Schwarz , daß ihr ein Wort

über die Lippen kam von dem schönen Klavierspiel der ver¬

storbenen Gräfin Mutter . „ Was ist das , ein Klavier ? "

fragte Pia aufhorchend . Die treue Dienerin erschrak . „ Ach ,

nichts Besonderes ! Ein langes , dunkles Ding von Holz mit

einem Schwanz und weißen und schwarzen Zähnen, " lautete

die etwas unklare Erklärung .

„ O , ich weiß — ähnlich wie das Ding , auf dem die

Santa CäoiLa des Carla dolce spielt , die i » der Kapelle
hängt . Wohju har man e6 denn gebracht nach Großmamas
Tode ? "

„ Oben , in eine Bodeukauuner .
"

„ O liebe alte Schwarza,
" schmeichelte das Kind , „ laß uns

hinanfgehen , zeige mir '
s , bitte , bitte ! — Komm '

, gleich jetzt ! "

„ Bewahre der Himmel ! Der Herr Graf jagte uns Alle

fort und Dich mit , wenn wir das wagen wollten ! Zudem
hat er auch den Schlüssel zur Kainmer . Ich rathe Dir

nicht Comteßchen , jemals nach dem Dinge bei ihm zu fragen ! "

antwortete sie eindringlich .

„ Hat denn die Kammer teilt Schlüsselloch ? "

„ Natürlich hat sie eins ! "

„ Wirst Du mich da nur ein Angenblickchen hineinsehen
lassen ? "

„ Das ist keine Sünde ! Du kannst mich einmal begleiten ,
wenn ich meinen Sonnabend - Rundgang mache , bei dem ich
mir immer die Seele aus dem Leibe ärgere , weil die faulen
Frauenzimnier nichts ordentlich reinmachen oder aufräuinen .

Ich möchte nur wissen , was aus deut Schlosse werden würde ,
wenn ich nur eine Woche diesen Gang unterließe ! Sei

froh , daß Du als Comteßchen geboren wurdest ; ich sage

Dir , das Leben ist schwer und kostet obendrein entsetz¬
lich viel ! "

( Fortsetzuna folgt .)

Z Nichtamtliche Anzeigen

Bai

per Schoppen 5 Pf ., täglich
OUllClUllllU 2 Mal frisch , empfiehlt die”

Centrisugal - Molkerei 5737
K . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10 .

4 - - ------------ 1--------- - --------- ------- I

. . v Ortsstatut ,
betreuend den Betrieb von Gast - und Schankwirthschaften .

. . A « Gemäßheit der §§ 33 und 142 der Reichsgewerbeordnung
wird hiermit auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 23 . Juli 1879 ,
^ er Bekaiintniüchunadcs Ministers des Innern vom 14 . Scptem -
Ber 1879 no * Zustimmung der Stadtverordneten - Versammlung
statutarisch rengksetzt , was folgt : „ Die Erlaubnitz zum Betriebe
der Gastwirthschast oder zum Ausschänken von Wein , Bier oder
Midercn nicht unter die Gattung von Branntwein fallenden geistigen
Getränken ut in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis
emes vorhandenen Bednrsniffes abhängig . " Dieses Statut tritt mit
dem Tage seiner Bekanntmachung im „ Wiesbadener Anzeigeblatt "

aus die Dauer von fünf Jahren in Kraft .
Wiesbaden , den 2 . März 1893 .

Ter Magistrat . In . Vcrtr . : Heß
Genehmigt durch Beschluß des Bezirksausschußes vom 20 . o . M .
Wiesbaden , den 5 . April 1893 . *

Ter Magistrat . In Vertr . : Hetz ."
Bekanntmachung .

Dienstag , den 11 . d . M ., Vormittags , werden in dem Stadt -
walddistricte „ Eichelgarten

" 21 Rmtr . Eichen -Prügelholz , 17 « Rmtr .
Eichcn - Stockholz , 1985 Eichen -Wcllcn und 725 Ausbnschwellcn an
Ort und Stelle meisibiend versteigert . Tas Holz lagert an begnemer
Abfahrt . Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 */i Uhr bei
der Traucreiche . ♦

Wiesbaden , den 5 . April 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Körner .

Willi . Münster
Iß . Wellritzstraße 16 .

Anfertigung aller

, Schuh - Waaren

। in geschmackvoller Ausstattung
| und tadellosem Sitz

t K für jede Fußform .

> X Sstccialität :

\ Stiefel für rmpsiud -

liche Füße . 4272
‘
it

xxxxxxrxxxxxxxx xxxre

x M . Beck
,

d . o . s . ,
x

8 pract . Zahn - Arzt
, M

* * Langgasse 39 , 1 . Et .

Sprechst . tägl . 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr .

2 Zahnoperationen m . Anw . von Schlaf - 2

2 gas vollkommen schmerzlos u . ungefährlich .
X Reparaturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden . X
X 6228M

xxxxxxxxxxtxxxxxxxx

Sdeeialität
Spitze « - und Lchmuckfederu - Wüfchrrei und Färberei bei ,
prompter und billiger « edienung . 5735

Frau Bierwirth , Schul berg 19 , 2 .

A Iß 1 1 streichfertig , rasch trocknend

Oeltarbeii und
will Linoleum - u . Spiritus -

Fussbodenlacke
75 Pf . und in Patent - Dosen , aus denen direct gestrichen werden
kann , die 2 - Pfund - Büchse Mk . 1 .70 .

Leinöl , Leinöl - Firniss , Terpentinöl ,

Parquetboden - Waclis , weiss und gelb ,

eigenes Fabrikat , die Büchse 1 Mark ,

prima Stahlspäne . 5218

Grösstes Trager
sämintlicher Sorten Pinsel .

Chr . Tauber , vorm . W . Hammer
,

Droguen - , Material - u . Varbwaaren - Handlung -,

________________ Hircligasse X a ._________________

Waschanstalt mit Bleiche ,
22 . Walkmühlstraste 22 .

Empfehle mich zur Ueberuahme von Herrschaftowüsche , auch
größerer Pcnsionshäuser , >bei stets prompter Bcdieiiung und sorg¬
fältiger Ausführung . Preise nach Uebereinkunft . Bestellungen per
Postkarte erbeten . 5488

Fran H , Behnke .

Wohnrrngs - Veränderung .

Meine Wohnung befindet sich von heute an

Herrngartcnstraße 7 .

Sophie Müller - Sehöler ,
Robes — Confections . 6869
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Anzeigen Anhang

ffeezus

Flachbrenner
Spirituskocher

® v . Burgstratze 17 ( früher Ecke Gr . u . Kl . Burgstraße ) .

7222verlegt habe .
Achtungsvoll

Schlosser und Mechaniker .

7353
Ellenbogengasse 6 .

Mk . 4 .50

„ 7 .50

Mwniitntaft dnWWr Kaufleute
Heute Donnerstag , Abends 9 Nhr ,

im Katholischen Leseverein , Louisenstraße 27 . 7301

Alle Freunde dieser Sache find freundlichst eingeladen .

( Ma . 802 )
178

Der lebhafte Anklang , den der mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“

verbundene

           e M .

Zinngießer ,
Metzgergafie 3 , Grabenstr . 4 .

Geruchlose

Pctroleum -

Kochapparate ,
Rundbrenner v . Mk . 5 .— an ,

Vorzugs -Seiten des Anzeigen -Anhangs kosten je Mk . 30 .— und werden jede für sich nur

im Ganzen abgegeben .

melden .

Wiesbaden ( Louisenplch 6 ) .

Kellerhoff ;
Rechtsanwalt .

ohnnngs - Wechsel .

Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich mein

Laden - Geschäft nebst Wohnung von Metzger¬
gasse 24 nach

» Vllenbogengasse 6

Masseuse Margarete Hängen wohnt

Gießkannen ,
große ,

Gartner -Gieß¬
kannen ,

emaillirteEimer «
bei

Bmistciil - Okttalke
,

Liuolcttm - nnd SPirituslacke ,

Oelfarben , Leittöl , Terpentinöl re . , Parquet -

bodeuwachs , Stahlspäne re . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

5/7 . Metzgergasse 5/7 .

Taschen - Fahrplan des
„

Wiesbadener Tagblatt
“

Sommer 1893 .

im Publikum gefunden hat , spricht am deutlichsten dafür , dass in demselben

Geschäfts - Ankündigungen
 vom besten Erfolg

Wilhelm Kölsch ,

Schuhmacherrneister ,

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift auf dem Titelblatts des Umschlags liefern

wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ zum Preise von

Zur Saison ! ! !
Oelfarben » nd Fuhbodenlacke ,
Leinöl ( rohes nnd gekochtes ) ,

Terpentinöl , Parqnetbodentoachs ,

Stahlspäne und alle Arten Pinsel
empfiehlt die . .

5576

Drognerie A . Cratz , Lauggaste 20

( Inh . Dr . C . Cratz ) .

Junge Schnittbohnen £
* • * * * * » " • »•

jllllßC ClbstN 2 - Psd .-Dose von 65 Pf . an ,

SchMÜsM
' gel p ^ 2 -Pfd .- Dose von 65 Pf . an ,

sowie sämmtliche anderen eouscrv . Gemüse « nd Früchte

billigst . 6693

Willi . Plies9
.Scrrugartcnstrafie 7 .

Wir bitten , uns Aufträge recht bald zuzusenden , da der Sommer -Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt .

Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg
'sche Hof - Buchdruckerei ) .

an den Nachlaß der verstorbener
Wittwe des Rentners Johannes

Hendrikus Groos , geborene
Ricketts , zu Wiesbaden bitte ich

baldigst auf meinem Bureau anzu -

Herrschasts - Möbel
als : Salon - , Speise - nnd Lchtafzimmer -Eiurichtunge «

welche kurze Zeit vermiethct , find anderweitig zu vcrmrctsten

oder billig zn verkaufe « . Näh . Saalgafie 38 , 1 . ou >8

Calmon ’ s rot her

Universal - Schlaueh
ist der beste cristirende Gummischlauch . Hält bis 50 Atmosph .

Druck aus nnd ist unverwüstlich . Alle » Fabriken , Feuerwehren ,
Wasserwerken und Gartenbesitzern rc . aufs Wärmste zu empfehlen .

In allen Stärken zu haben nur durch die Generalvertretung
A . Stoss ,

Wiesbaden , Tannusstratze 2 b ,

Zeugnisse von Behörden rc . zn Dienste » . 73 <7

Tuch - nnd Decken - Handlung

Hch
. Lugenbühl ,

6 . Kleine Burgstrasse 69
Badhaus zmn Kölnischen Hof . 5740

Stets das Neueste
in

Mützen « .

Cravatte «
empfiehlt in großer
Auswahl zu bekannt

billigste » Preisen

E . Hubinger .

Ecke der Häfner - « nd Goldgafse 1 «

NB . Reparaturen an Strohhüten , Filzhüten und Seidcnhüte »

schnell , schön und billigste 6149

Wieder neu eiugetroffen :

Biber - Dameu - Vlousen , hell - unb 1 & 2 — u . 2 50 Mk
dunkelfarbig , I

' ' ’
,

Biber - Trag - u . Lauf -Kleidchen ä 1 .80 Mk . u . hoher .

Schwz . Tricot - Taillcn & 2 .50 Mk . u . höher . .
Englische Gaze -Jacke « für Dame » und Herren in allen

Größen .

W . Hoerder ,

- so :

1 .80 „

3 .50 „
1 .80 „

6850

50 ° /o Bohnenkaffee

werden

gespart ,

wenn sie

ersetzt

werden

durch

für 50 Stück

.. 100 „

. . . Ä der erste Hauptgewinn der Marienburger Geld - Lotterie fiel in letzter Ziehungmeine ßÄ ßßA
111 . AA OnO Collecte . Nächste Ziehung der Marienburger Lotterie am 13 . u . 14 . April . 3372 Geldgewinne Ug | | | | | | | h/Im
IViK MU UUU mit 375,000 Mark u . z . 90 . 000 Mk . , 30,000 Mk . , 15,000 Mk . u s . w . a Loos 3 ML < JU,UVV IHÜ

IjCO Jos ^ pil ^
Bankgeschäft , < 511111 * 81 OtldMlllUl *

§ ^ 21 Gesehaft ’ Potedamerst * . 71 .

9

die ganze Seite mit Mk . 20 .—

» halbe » » » 11 .—

» drittel » » • 8 -—

Ellenbogengasse 6 . __________________

Amatem - Phstographen

begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem

Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch ausserdem in vielen

Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur unentgeltlichen Ver -

theilung an ihre Gäste resp . Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reise - Zeit , in welcher der häufigste Gebrauch

des Taschen Fahrplans zu gewärtigen ist , dürfen wir dessen Anhang als vorzügliches
Publicationsmittel jedem Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen :

Geschäfts - Verlegung .

Die Verlegung meines Geschäfts nebst Wohnung von Friedrich¬

straße 38 nach meinem Hause Heleucnstrafie 4 zeige me . ner

werthen Kundschaft und Gönnern hierdurch ergebenst am nut der

Bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu

laffen . „
7251

Hochachtungsvoll

H . Horn .

bester Kaffeezusatz «'
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